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«

per „Ternps " und Auslands Auslands -
Politik.

— Paris » 16. März . (Tel .) In Besprechung der Debatte der
russischen Reichs-Duma über die äußere Politik erörtert der
»Temps " insbesondere die Bemerkungen des Lbg . Mikjukow, daßRußland bei den Verhandlungen über die Nrgdadbahnfrage dieInteressen seiner Berbündeten geopfert habe und schreibt :

„Haben sich dies die Verbündeten Rußlands nicht allein zuzu¬schreiben ? Potsdam ist die Feststellung der offenkundigen Wahrheit ,
!

baß Rußland in Friedenszeiten normale Beziehungen zu den zentral -
europäischen Mächten und wegen des Orients in erster Reihe zuOesterreich-Ungarn unterhalten muß. Was hat Frankreich getan , da-init die Wiederaufnahme dieser Beziehungen seinem Einflüsse nichtentschlüpfen? In den Jahren 1909 bis 1910 hat Jswolski die fran¬zösische Regierung wissen lassen, daß er den Wunsch oege , mit Wien zusprechen und glücklich wäre , wenn er in Paris den Vermittler und
Berührungspunkt dafür finden könnte. Was hat man ihm darauf ge¬antwortet ? Was hat man getan , um diesen Wunsch zu erfüllen ?Nichts ! Man hat es nicht verstanden , daß die Stunde geschlagenhatte , sich für eine Politik der Aktion oder der Untätigkeit zu ent¬
scheiden.

„Was die Bagdadüahnfrage anlangt , so könne Frankreich undEngland keineswegs behaupten , daß Rußland sie über seine A sichtin Unkenntnis gelassen habe . Der französische Botschafter in Peters¬burg Louis war über das , was geschehen sollte, unterrichtet und erhat auch den Quai d 'Orsay unterrichtet . Anstatt zu begreifen , daßRußland dasselbe tun wollte , was Frankreich im Jahre 1901 mitEngland und im Jahre 1909 mit Deutschland getan hatte , zog man eshier vor, eine zweideutige Haltung zu beobachten und feazan zu er¬innern , daß Rußland einst versprochen hatte , über Bagdad nicht ohneFrankreich zu verhandeln . Bon dieser Verpflichtung war jedoch inden Archiven des Quai d'Orsay keine Spur zu finden .
„Wie dem auch sei, von französischer Seite war Rußland niemalsaufgefordert worden , die asiatischen Problem « vom europäischen Ge¬sichtspunkt aus zu betrachten. Konnte man von den Russen verlangen ,oaß sie französischer als die Franzosen seien? So ist denn ein unerfreu¬licher BLndniszustand geschaffen worden und es ist die höchste Zeit ,daß dieses llebel durch ein pofitives Zusammenwirken wieder aut ge¬macht wird ."

Die Sachverständigen-KoUegien von
Kaden , Württemberg «nd Kessen.

O Karlsruhe , 17. März . In dem amtlichen Organ , der „Karls¬ruher Zeitung " gibt das Badische Ministerium der Justiz , des Kultusund Unterrichts ein Verzeichnis der im Eroßherzogtum Baden öffent¬lich bestellten SachoerstäÄigen und der mit Württemberg und Hessengemeinschaftlichen Sachverständigen -Kollcgien . Die mit Württembergund Hessen gemeinschaftlichen Sachverständigen -Kollegien umfaßt zu¬nächst die „Literarische Sachverständigenkammer ", deren Vorsitzenderder von Württemberg ernannte Dr . von Wendt , Professor an der Ju¬ristischen Fakultät der Universität in Tübingen , ist. Auffallend mußes scheinen , daß unter den (nachstehend genannten ) Mitgliedern dieserKommission sich kein Schriftsteller , kein Zeitungsverlege und auch kein
Journalist aus einem der drei Bundesstaaten befindet . Die Mitglie¬der der literarischen Sachverständigenkammer sind nämlich ProfessorDr . von Fischer-Tübingen , Kommerzienrat Engelhorn -Stuttgart (er¬nannt von Württemberg ) , Berlagsbuchhändler Petters -Heidelberg ,Geheimer Hofrat Professor Dr . Endemann -Heidelberg (ernannt vonBaden ) , Oberbaurat von Weltzin-Darmstadt und Professor Dr . Vier¬
mann in Gießen (ernannt von Hessen) . Stellvertreter sind : Litho¬

graph Seeger -Stuitgart , Professor Harnack-Stuttgart , Geheimer Hof¬rat Dr . von Oechelhäufer-Karlsruhe . Buchhändler Waitz-Darmstadt .Die „Musikalische Sachverständigenkammer" , deren Vorsitzender der
von Württemberg ernannte Geheimer Hofrat Kübel - Stuttgart ist , um¬
faßt die Namen : Seyffordt und Singer -Stuttgart . Ordenstein - Karls¬
ruhe, Wolfrum -Heidelberg und Mendelfohn -Darmstadt und de Haan -
Darmstadt , Stellvertreter sind : Feuchtinger - und Band -Stuttgart ,Heckel -Mannheim und Andre-Offenbach.

Zahlreiche und bedeutende Namen umfaßt dann ferner die „Sach-
, oerständigenkammer für Werke der bildenden Künste (einschließlich der
Erzeugnisse des Kunstgewerbes und der Bauwerke ) "

. Vorsitzender ist
Professor von Donndorf -Stuttgart , von Wrttemberg ernannt . Die
Mitglieder - und Stellvertreterlistc nennt aus Württemberg : Oberbau¬rat Eisenlohr , Professor a . D. Haeberlein , Hofrat Bruckmann . Prof .
Pankok, Oberbaurat Jassoy , Professor Kräutle , Professor Keller . Max
Seeger und Professor Weizsäcker : aus Baden die Professoren : Keller ,Bolz.

' Billing und Conz, ferner Professor Dill und Architekt ProfessorMofer , sämtliche in Karlsruhe . Hessen hat für diese Kammer er¬nannt : Professor Roack, Hofjuwelier Wondra , Bauinspektor Jost ,Direktor Behr , Professor Müller und Professor E . L . F . Kübel .
Auch zur „Photographischen Sachverständigenkammer " hat Würt¬

temberg den Vorsitzenden in Kunstmaler Joh . Cissarz-Stuttgart er¬
nannt . Mitglieder sind von Württemberg : Konservator Widensohler ,
Hofkunsthändler Schaller, Lithograph Federer und Photograph Büch¬ner in Stuttgart , von Baden der Leiter der Firma Hofkunstanstalt I .
Schober, Karl Obrist - Karlsruhe , Hofphotograph Lill -Mannheim , von
Hessen Professor Herm. Müller -Darmstadt , Hofphotograph Metz -Mainzund Photograph Pöllet -Darmstadt .

Im „Gewerblichen Eachverständigen-Berein " ist Ministerialdirek¬tor von Mosthaf-Stuttgart (ernannt von Württemberg ) Vorsitzender.
Mitglieder sind : Oberregierungsrat Krack-Stuttgart . Linnenfabrikant
Lang in Blaubeureu , Fabrikant Erhard tu Kmüud , Kaufmann Wann -
fer fen.-Stuttgart und Kaufmann Wiedenmann -Stuttgart ; ferner von
Baden : Bijouteriefabrikant Hepp -Pforzheim , Direktor Hoffacker und
Professor Moest in Karlsruhe , Kommerzienrat Engelhard in Mann¬
heim. Von Hessen wurden dazu ernannt : Professor Müller -Darmstadt ,
Bibliothekar . Wagner -Darmstadt , Möbelfabrikant Bräterius ll in
Mainz und Fabri kant Lansberg in Offenbach a . M . _

Kommifstonsberatungen.
Schiffahrtsabgaben .

M Berlin , 16 . März . (Tel .) Wie bereits gemeldet , erledigte
die Schiffahrtsabgaben -Kommifsion heute die Verhandlungen über die
drei Stromban -Verbände und nahm die bezüglichen Bestimmungenmit den dazu vorliegenden Anträgen , die von der Regierung bekämpft
wurden , mit 16 gegen 10 Stimmen an . Die Minderheit bestand aus
den Konservativen und einigen Zenttumsabgeordneten .Aus dem Gang der Verhandlungen seien noch folgende Einzel¬
heiten hervorgehoben:

Der bayrische Ministerialdirektor ». Oeftmann erklärte , es
sei niemand in der Lage, über die Tragweite der gefaßten Beschlüsseund über die technische Durchführbarkeit der neubeschlossenen Projekte
Auskunft zu geben . Das Gesetz würde mit den beschlossenen Er¬
weiterungen unannehmbar sein .

Ministerialdirektor Peters meinte , die Verbindung der neuen
Projekte mit den Projekten der Vorlage müsse die Ausführung der
letzteren verzögern, ja vielleicht unmöglich machen .Der bayrisch « Regierungsvertreter erklärte weiter
im Laufe der Debatte , es hieße die Oeffentlichkeit täuschen, wenn
man die Meinung aufkommen ließe, als ob die in 8 8 vorgesehenen
Abgabesätze bei Durchführung der neuen Projekte sich aufrechterhalten
liehen.

Ein Vertreter des preußischen Finanzministeriumsbat , die neuen Projekte nicht in die Vorlage aufzunehmen .

Der Minister der öffentlichen Arbeite « erklärte , auchdie Regierung wolle ein« großzügige Wasserstraßenpolitik , aber siehalte sich an die Wirklichkeit und mache kein« Borschlägr . deren
finanzielle Tragweite sie nicht übersehe .

Zur Kalifrage .
— Berlin . 16. März (Tel .) Die Budgetkommission des Reichs«

tages nahm heute zunächst die Abstimmung über die vorliegenden An¬
träge hinsichtlich der Verwendung der Kaliabgaben vor.Es werden eingesetzt : ^ "

1 . Zur Deckung der dem Reiche aus der Ausführung des Gesetzesüber den Absatz von Kalisalzen erwachsenden Kosten 500 000 Mark .2 . Für praktische Versuche , sowie für wissenschaftliche Arbeite «,Veranstaltungen zur Hebung des Kaliabsatzes nach näherer Bestim¬
mung des Bundesrats a) im Inlands 1 100 000 Mark , davon an land¬
wirtschaftliche Korporationen , Genossenschaften > :: 2 Verbände 800 000
Mark , b) zur Förderung von tropische « und subtropischen Knlturen inden deutschen Schutzgebieten 100000 Mark , c) im Ausland « 2 Millio¬
nen Mark .

3. Zur Brrgütung an von der Berteilungsstelle zu gestellende Kon¬
trolleure und Probenehmer 100 000 Mark.

4. Als Beitrag zu den Kosten der Untersuchung von Empfanger -
proben nach näherer Bestimmung des Vundesrats 700 000 Mark .

5 . Zur Bildung eines Reservefonds 300 000 Mark .
Aus der Kurpfuscher - Kommission .

lid Berlin , 16. März . Die Kommission des Reichstages zur Vor¬
beratung des Gesetzentwurfes betreffend Mißstande im Heilverfahrenberiet heute weiter über den § 3 der Vorlage . Außer den in den
bisherigen Beschlüssen verbotenen Heil-Methoden wurde durch die
heutigen Beschlüsse verboten die Hypnose und die Anwendung von
Betäubungsmitteln mit Ausnahme solcher, die bei sachgemäßer Be¬
handlung nicht , über den Ort der Anwesenheit hinaus wirken .Weiter wurde verboten die Behandlung unter Anwendung von
Einspritzungen unter die Haut oder in die Blutbahnen , soweit es sich
nicht um eine durch die Vorlage ausdrücklich gestattete Anwendungvon Betäubung handelt .

Abgelehnt wurde die Bestimmung der Vorlage , nach der der
Bundesrat dos Recht haben soll , noch andere als die in diesem Gesetz
bezeichnet« Heilverfahren zu verbieten.

Aus der Petitionskommisskon .
— Berlin » 16 . März . (Tel .) Die Petitionskommisston des Reichs¬

tages beantragt zu den Petitionen betreffend Festlegung des Oster¬
festes folgende Resolution :

„Den Reichskanzler zu ersuchen, durch geeignete Maßnahmendahin zu wirken, daß entsprechend den Beschlüssen des Handwerker¬und Eewerbetags und Deutschen Handelstags die großen zeitlichen
Schwankungen des Osterfestes bcfeittgt und das Öfters«,>. auf einen
bestimmten Sonntag festgelegt werde.

"
Zu dem» Etat des Reichsgesundheitsamtes beantragt das Zen¬trum , die Verbündeten Regierungen um Einbringen eines Gesetzent¬

wurfes zur Abänderung des Gesetzes, betreffend das Biehseuchengesetzvom 26. Juni 1909 zu ersuchen , in dem die Entschädigungspflicht des
Staates ausgedehnt wird auf die Viehverluste, welche durch die Maul¬und Klauenseuche und deren Folgen herbeigeführt werden .

Stimmungsbild aus dem Reichstage .
(Tel. Bericht unseres Berliner Dienstes .)

□ Berlin , 17. März . Es gibt doch noch Fragen von allgemeinem
Interesse , die nicht durch die Parteibrille angesehen werden . Der¬
gleichen erlebt man selten im Wallotbau . Gestern aber bei der Spe¬
zialdebatte über den Etat des Innern ward das Unzulängliche Er¬
eignis . Don Mitgliedern aller Parteien , mit Ausnahme der Sozial¬demokratie , unterzeichnet, liegt eine Resolution vor , 10 000 Mark aus

ILiege .
Roman von Horst Bodemer .

(16. FottsttzUNg.) Nachdruck »erboten .
Der Himmel hatte ein Einsehen gehabt ! Die Sonne

strengte sich an , den Menschen den Aufenthalt so angenehmim Freien zu machen , wie man es Ende März nur hoffenkonnte. Da hatten sich alle , die sich zur „Sportgemeinde "
rechneten, freigemacht, um am Eröffnungstage in Karlshorst
nicht zu fehlen ! Die Rennleitung konnte zufrieden sein !
Es war kein Massenbesuch , damit hatte man in der Jahres¬
zeit auch gar nicht gerechnet und demgemäß auch nur nied¬
rige Preise ausgesetzt, dafür versprachen die Rennen sehr in¬
teressant zu werden ! Aus den Arbeitsgalopps war noch we¬
nig zu ersehen gewesen , den Winterhafer wollte man auch
schnell wieder in der Tasche haben , starke Felder würden die
Rennen bestreiten , die alle als ziemlich „offen" galten , da
in der Hauptsache die vorjährige „Form " der Kämpen zu¬
grunde gelegt werden mußte.

Fliege hat zum zweiten Rennen „Scheinwerfer " genannt ,zum vierten „Schaute" und zum sechsten „Gabriele "
. Es war

ihm ein Ritt für das erste Rennen angeboten worden , aber
er hatte abgelehnt , ganz gegen seine Gewohnheit ! Er wollte
sich für seine Pferde frisch halten ! Darüber war er jetzt
doppelt froh, denn wenn „Onkel" Bleckertz sein Wort hieltund kam, mußte er genügend Zeit übrig haben , um ihn
tüchtig bearbeiten zu können!

Am Sattelplatz hatte er sich aufgestellt , den Mantelkragen
hochgeschlagen, die Feldmütze schräg auf dem Ohr , die Händein den Manteltaschen , den Reitstock unterm Arme . Die gu¬ten Freunde , die sich an ihn herandrängten , schüttelte er
nach Möglichkeit ab.

.Kinder , verzeiht halt schon , aber ich Hab den reellsten
Jammer von der Welt !"

Und dabei glitten seine braunen Augen suchend durchdie Menge, dieser famose Bleckertz würde doch kommen , sonst
sah es mit dem Erfolge auf der Belle -Alliancestratze windigaus . Diplomatisch warten konnte er fa nicht länger , denn in
zehn Tagen mußte er sich , wenn er keinen Urlaub nahm , in
der Garnison zum Dienst wieder melden.

Lange war sein Suchen vergeblich, man sattelte schon die
Pferde für das erste Rennen , da entdeckte er Bleckertz —
allein !

Sofort war er an seiner Seite .
„Guten Tag !"
Ein wenig verlegen war er doch ! Aber „Onkelchen"

schmunzelte vergnügt .
„Tag , mein Junge ! Ru zeig mal . was du für ein

Teufelskerl bist !"
Also Bleckertz hatte das Bruderschaststrinken nicht ver¬

gessen, das ließ alles mögliche Gute hoffen und an dem. herz¬
haften Händedruck spürte er auch, daß er bei dem Ostpreußeneinen Stein im Brett hatte !

„Werd mir die allergrößte Mühe geben !"
„Onkelchen" nahm seinen Hut ab.
„Wie ist dir denn der gestrige Abend bekommen, mein

Jung ?"
„Danke, vorzüglich , wie sollte es auch anders sein?"
Zu duzen wagte er „Onkelchen" heute doch noch nicht !

Trotz aller Brüderschaft, das Stadium war schon allzu sehr
fortgeschritten gewesen !

Bleckertz aber machte ein verschmitztes Gesicht .
„Dem ollen Elottingk bin ich heute früh aus dem Wege

gegangen oder Hab vielmehr mein Bett gehütet , bis er ver¬
duftet war ! Denn gestern Abend, — na , der Anschluß war
ja erreicht, mein Schwager hat mir eigenhändig die Hosen
vom Leibe gezogen !"

„Tr weiß doch etwa

„Ja , mein Jung , das weiß ich nun nicht ! Denn wenn
mir der Magen voll ist , pflegt mir der Mund überzugehen ! "
Onkelchen hieb durch die Lust. „Egal , — komm mein Jung¬
chen, das erste Rennen geht los und dann seh ich mir deine
Pferde an und hels dir mit ein paar Kognaks in den
Sattel !" —

Von seinem „Scheinwerfer" herunter reichte Meißen
Bleckertz noch einmal die Hand.

.„Hals und Beinbruch, mein Jung ! Und nun pflastere
ich einen Dukaten auf dich !"

„Tu 's lieber nicht , Onkelchen !"
Bei den Kognaks war das Eis geschmolzen , Bleckertz

hatte beim dritten auf dem „du" bestanden.
„Doch, doch ! Geht der Mammon flöten , ist er eben hin !"
Und er ging flöten ! Sogar sehr böse ! Denn „Schein¬

werfer " stolperte über die vorletzte Hürde, Fliege kam aus
dem Sattel , zerfchand sich elend die Nase und verstauchte sichden kleinen Finger der linken Hand.

„Ei verflucht, ei verflucht !" hatte Bleckertz gesagt, als er
den humpelnden „Neffen" in Empfang nahm !

Aber der hielt sich das Taschentuch an die blutende Naseund lachte.
„Na ja , der Schimmel lernt 's erst noch !"
Ganz fidel , ein Pflaster auf seinem Gesichtserker , schwang

sich Meißen zum vierten Rennen in den Sattel .
»Jung , nimm dich in acht, . sonst Hab ich die Barmerei

anzuhören und das kann ich billiger in Quaringkenen ha¬ben !" —
Magnus Bleckertz stand auf der Tribüne und sah sich das

Rennen an . Die Gerade kamen drei Pferde herunter , die
Entscheidung nahte . Die Zuschauer gerieten in Aufregung ,besonders „Onkelchen "

, denn die Reiter hatten zum Reitstockgegriffen und lieferten sich ein - erbittertes Endgefecht .Meißen lag an dritter Stelle und verbesserte bei jede«*. • •



Reichsmitteln für die Nationalfestspiele für die deutsche Jugend in
Weimar zu bewilligen . Einer der Antragsteller der Weimarer Ober -
amtsrich cr Graes , ging in seinem Optimismus soweit , zu behaupten ,
die Nationalfestspiele würden die Schundliteratur als Jugendlektüre
zurückdrängen. Das aber ist kaum möglich , da nur ein paar Tausend
Schüler und Schülerinnen alljährlich nach Jlmathen pilgern können.

Einige muckerische Köpfe haben in gemeinsamen Spaziergängen '
der Jugend beider Geschlechter durch Weimars berühmte Parkanlagen
ein verbrechen wider die Moral erblickt. Dr . Heckscher (Fortschr . 55.) ,der ja selbst bisweilen mit den Musen Zwiesprache hält , meint tref¬
fend, man solle doch dergleichen Dinge nicht tragisch nehmen, und der
Jugend diese schöne Zeit der jungen Liebe nicht verärgern .

Dann schnitt Herr Bassermann ein nicht minder Interessantes
Thema an , indem er auf die Fortschritte der Aviatik hinwies und die
Errichtung einer Reichsanstalt für Luftschiffahrt in Erinnerung
brach . «. Abg . ». Richthofen (Kons .) wünscht eine inteinationale Or¬
ganisation des Luftschiffahrtswesens . Aus der Antwort des Staats¬
sekretärs Dr . Delbrück ging hervor , daß ein fester Organisationsplan
-nr Förderung der Luftschiffahrt ausgearbeitet worden ist , «ine end-
Ailtigs Entscheidung, ob eine Reichsanstalt oder eine anderweitige
Verständigung mit den Interessenten nötig sei, ist noch nicht ge¬
troffen .

Aus dem Lustmeer steigt man dann herab zum mare Balticum .
Herr Dr . Droescher (kons.) sprach über die Küstenfischerei an der Ost¬
see , der es sehr schlecht ginge und empfiehlt eine Resolution , die ver¬
schiedene Maßregeln zu ihrem Schutze befürwortet . Mehrere Redner
sekundieren ihm . während man regierungsseits darauf hinwies , daß
der preußische Landwirtschaftsminister ebenfalls mitzureden habe.
Rach Schluß der Fifck^ ebatte wird die Resolution einstimmig ange¬
nommen.

Und nun geht man zur inneren Kolonisation und zur Urbar¬
machung der Oedländereieu über , für die Herr v. Kaphengst warme
Worte findet Die Rettung der Landstriche aus dem Elend und ihre
Erschließung zur Arbeit , liegt allen Parteien am Herzen und dem
Verein für soziale innere Kolonisation wird ein Reichszuschutz be¬
willigt . Dieselbe freundliche Aufnahme findet eine Resolution zur
Schaffung einer Zentralstelle für die deutsche Textilindustrie und zur
Förderung der Rohstoffproduktion in den Kolonien .

Herr Oeser (Foxtschr. Vp .) tritt zugunsten der Installateure
ein . Man müsse dasür sorgen, daß dieses lebensfähige Handwerk nicht
durch die Monopolbestrebunge » der Großindustrie erdrückt werde. Der
Staatssekretär bemerkt, die schwierige Lage der Installateure sei eine
Konsequenz der schrankenlosen Gewerbefreiheit . Die verlangte Prü¬
fung sei schließlich nichts anderes als die Einführung des Befähi¬
gungsnachweises. Dann geht das Haus auf die Erörterung von Mit -
telstandsfragen ein , woran sich die Rechte und die Linke beteiligen .
Dabei findet sich Dr . Diederich Hahn merkwürdigerweise einmal in
Uebereinstimmung mit dem volksparteilichen Redner . Zuletzt wird
auch hier der Titel bewilligt und das Haus auf heute vertagt .

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse)

— Berlin , 16. März . In der heutigen Sitzung des Reichstages
wurde die zweite Lesung des

Etats des Reichsamtes des Innern
fortgesetzt.

Bei Titel »Beitrag zu den Kosten der internationalen Organisa¬
tion für Luftschifsahrt" fragt

Abg. Basserman « (natl .) an , wie es mit der Ausführung
der im vorigen Jahre angenommenen Resolution betreffend die Schaf¬
fung einer Reichsanstalt für Luftschisfahrt in Friedrichshafen steh«.

Abg. Freiherr von Richthofen (kons.) : Wenn wir auch
für eine solche Reichsanstalt nicht eintreten , so sind wir doch bereit , eine
Privatanstalt zu subventionieren .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Die Berhandlungen haben eine
völlige Klärung über die Notwendigkeit einer ' solchen Reichsanstalt
und deren Aufgaben nicht gebracht. Eine Zentralstelle zur Förderung
der Aviatik ist notwendig . Ob hierzu eine Reichsanstalt erforderlich
ist , ist nicht wahrscheinlich. Wir werden dafür Sorg « tragen » daß
Deutschland inbezug auf die Luftschiffahrt dem Ausland « gegenüber
nicht nachsteht.

Abg . Dröfcher (kons .) begründet bei Titel »Förderung der
Seeschiffahrt" eine Resolution betreffend die Förderung der Ostsee-
küsten- und Hochseefischerei . Die Fischereibevölkerung ist der beste
Ersatz für unsere Marin «. Es ist daher nötig , diesen Stand zu
schützen. Die Regierung sollte sich mit den anderen Ostseestaaten in
Verbindung setzen.

Abg. Erzberger (Ztr .) : Der zur Förderung der Hochseefischerei
bewilligte Fond wurde nicht völlig aufgebraucht. Immerhin sind
diese Ausgaben nutzbringend . Eine Erhöhung der Mittel für einen
wirtschaftlich so wertvollen Produktionszweig ist erwünscht.

Abg. Görke (natl .) : Der Resolution Dröscher stimmen wir zu.
Auch mit anderen Mitteln , wenn auch nicht gerade mit einer Zoll¬
erhöhung für Heringe würden wir einverstanden sein .

Abg. Dr . Hahn (Kons. ) : Di« Vorschläge Dröschers sind zu be¬
grüßen ebenso wie die von Erzberger vorgeschlagene Erhöhung des
Reichszuschusses . Man könnte der Hochseefischerei auch mit geeigneten
Frachtsätzen helfen oder auch damit , daß Seefische nur über unsere
Hochseehäfen nach Deutschland eingesührt werden dürfen .

Abg. Spethmann (fortschr. Vp .) : Die besten Maßnahmen
der Regierung werden oft durch andere der Zollbehörden illusorisch
gemacht. Vom Zoll auf Seefische will die Bevölkerung nichts wissen .

lopppsprungseinen Platz und als bte-
dreianden7Tribünen

vorbeistürmten , warf Fliege mit einem Rusch seine „Schaute"
vor und gewann mit einer halben Länge sicher das Rennen .

„Teufelsjung ! —- Teufelsjung !" brummte Dleckertz schmun¬
zelnd und als die Pferde aufgepullt waren , gewendet hatten ,
Meißen als Sieger paradierte und die Musik Tusch blies ,
klatschte Onkelchen in die Hände und brüllte : „Bravo , —
bravo !" als ob er mindestens einen Tausender an diesem
Rennen verdient hätte . Die Leute sahen ihn an und lächel¬
ten . Zur „intimeren Sportgemeinde " gehörte der Herr , der
aussah wie ein notleidender Agrarier , nach den Abbildungen
des Kladderadatsch, nicht. Viele blickten ihm nach , wie er
sich durch die Menschen einen Weg bahnte , um zum Sieger
zu gelangen .

Fliege trat , den Sattel unterm Arm , aus dem Wage-
raum , in dem er sich hatte zurückwiegen lassen . „Onkelchen "
klopfte ihm zur Begrüßung anerkennend sehr stark auf die
Schulter , daß er schleunigst eine größere Distanz zwischen sich
und den biederen Ostpreußen brachte.

„Schlag mir nicht die Knochen kaput, ich muß noch ein¬
mal heute in den Sattel steigen"

, meinte er lachend .
Aber Onkelchen war wie aus dem Häuschen.
„Forscher Kerl ? Donnerchen, Donnerchen, du gefällst mir

jede Minute besser !"
Da seufzte Fliege auf.
„Schade, daß Erna Elottingk nicht deine Tochter ist ?"
Gerade traten zwei von der gestrigen Tafelrunde an die

beiden heran , so daß Onkelchen einer Antwort Lberhoben
wurde . Rach dem Händeschütteln feierte man das Wieder¬
sehen in den Restaurationsraumen mit einer Anzahl Kog.
naks , nur Fliege kam über zwei nicht hinaus , weil er „Ga,
briele " noch steuern mußte und dazu gebrauchte er einen
klaren Kopf.

Die „Kumpane " drängten Onkelchen , doch heute Abend
wieder zn einer „gemütlichen Sitzung" zu erscheine«, aber d«

Waorflye Ureffe -
Ministerialdirektor ». Jongui ^ res : Ueber die Resolution

werden wir mit dem preußischen Ministerium in Berbindung treten .
Die Berhandlungen mit den Eisenbahnbehörden wegen Herabsetzung
der Frachttarife haben eine gute Aufnahme gesunden. Wir hoffen,
noch manches zu erreichen. Eine Erhöhung des Fonds hat bisher die
schlechte Finanzlage verhindert . Für Fangprämien können wir keine
Gelder aussetzen. Sollte das Ausland unser« Kontrollmatzregeln
nicht ebenfalls anwenden , so könnten wir uns genötigt sehen , di«
Einfuhr von Seefischen auf dem Landwege zu verbieten .

Rach kurzer weiterer Debatte wird der Titel und die Resolution
dazu angenommen ; desgleichen Titel 15, Maßregeln gegen die Reb,
lauskrankheit . Zu Titel 15 a »Beitrag für die Zentralstelle für Bolks-
wohlfahrt ", begründet

Abg. v. Kaphengst (konf .) eine Resolution , die Landesregierun¬
gen mögen dem Verein für soziale innere Kolonisation Deutschlands
zum Zwecke dbr Fürsorge für vorübergehende Arbeitslose nachhaltige
Förderung und Unterstützung zu teil werden lassen.

Abg. Bassermann (natl .) : Wir stimmen dieser Resolution zu .
Staatssekretär Dr . Delbrück : Ich erkenne die Berdienste der

Zentralstelle gerne an und bin bereit , im nächsten Jahre auf Erfül¬
lung dieses Titels bedacht zu sein, sobald die Finanzlage es zulätzt.
Ein bestimmtes Versprechen kann ich nicht geben. Der Frage der
Wanderarmen ist mit Polizeimaßnahme « oder Gesetzen nichts zu
machen . Es ist eine Aufgabe , die nur vom Volk herausgelöst werden
kann. Könnten wir die Wanderarmen für Kulturzwecke für Oedlän¬
dereien verwenden , so wären sie einige Jahre beschäftigt und könnten
sich ein eigenes Grundstück erwerben . Endlich käme auch eine Aende-
rung des Strafvollzugs in Betracht und vielleicht könnte Zwangsarbeit
in Gottes freier Natur geleistet werden.

Nach weiterer Debatte wird die Resolution gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten angenommen und der Titel bewilligt .

Beim Titel »Aufwendungen für Einrichtungen und Veranstaltun¬
gen, die den allgemeinen Interessen des deutschen Handels und des
deutschen Gewerbes" dienen , liegt ein von mehreren Parteien unter¬
stützter Zentrumsantrag vor , der eine Zentralstelle zur Hebung der
deutschen Textilindustrie und die Hebung der Produktion von Textil¬
rohstoffen in den deutschen Schutzgebieten fordert .

Abg. Schiffer (Ztr .) begründet diese Resolution .
Abg. Oeser (Fortschr. Do .) : Ein erheblicher Teil meiner Par¬

tei hält die Bildung einer Textil -Reichszrntralstelle zur Zeit für nicht
erwünscht. Sehr bald kann ein Elektro -Trust fettig dastehen. Das
hat große Bedeutung für die bevorstehende Elektrisierung der Eisen¬
bahn . Beim kommenden Wegegesetz mutz der Erleichterung der Mo -
nopolbildung entgegengetreten werden . Die Prüfung der Installa¬
teure soll den Handwerkskammern und nicht wie bisher den Gesell¬
schaften selbst überlassen werden.

Staatssekretär Dr . Delbrück : Eine Prüfung der Installateure
vorzuschreiben, wäre der Befähigungsnachweis und zwar für einen
speziellen Fall . Wir müßten also die Gewervefreiheit ausheben. Be¬
züglich der Monopolbildnng könnte man auch in den Konzessionen
der Gesellschaft etwaigen Auswüchsen entgegentreten . Es gibt auch
andere Mittel z . B . die Vergebung von Arbeiten an besonders quali¬
fizierte Arbeiter . Die Gewerbeordnung gibt uns keine Möglichkeit,
einen Zusammenschluß aller Elettrizitätsfirmen zu einem Unterneh¬
men zu verhindern . Das können wir nur durch ein spezielles Elek¬
trizitätsgesetz, durch «in Gesetz, durch das die Eewerbefreiheit be¬
schränkt wird , oder durch das Wegerecht.

Abg Dove (fottsihr . Dp .) :
"
Rechtsmittel zur"DerhiMerühg

' bob
Uebelstanden in der Monopolbildung sind schon heute vorhanden .

Abg. Behrens (wirtsch. Vgg .) : Es ist ein dringendes Bedürf¬
nis , daß unsere Baumwollindustrie durch eigene Rohproduktion vom
amerikanischen Markt loskommt.

Abg . Dr . Hahn (kons .) : den tatsächlichen Mißstanden in den
Ueverlandzentralen muß entgegengetreten werden , wenn nötig unter
Beschränkung der Gewerbefreiheit . Leider fehlte der Einwohner¬
schaft bei der Kultivierung der Oedländereien die prattische Er¬
fahrung .

Abg. Dr . M a g n e r - Labiau (fortschr . Bp .) : In meinem Kreise
können unendliche Flächen Moor kultiviert werden.

Abg. Dr . Pfeiffer (Ztr .) : Für die wertvolle deutsche Farben -
indnstrie Lunte wohl etwas mehr geschehen.

Abg. Dr . E o t h e i n (fortschr Vp .) : Es widerspricht nicht unseren
Prinzipien , Monopole einer Gesellschaft zu bekämpfen.

Rach weiterer polemischer Debatte zwischen der Rechten und der
Linken wird ein Antrag auf Schluß der Debatte angenommen . Der
Titel wird bewilligt und die Resolution Schiffer angenommen.

Hierauf wird die Weiterberatung um >,49 Uhr auf morgen Frei¬
tag nachm . 1 Uhr vertagt .

Tages-Rundfcha «.
Deutsches Reich .

hd Berlin , 16 . März . (Tel .) Der Bundesrat wird die
Beratung über den Entwurf des Reichsverficherungsgefetzes
für die Privatbeamten in der nächsten Woche wieder auf¬
nehmen. Man kann wohl mit Bestimmtheit darauf rechnen ,
daß die Vorlage noch in diesem Monat im Bundesrat zur
Verabschiedung gelangt , sodaß die Einbringung im Reichstage
bis zum Beginn des nächsten Monats zu erwarten ist. Eine
Umarbeitung der Vorlage hat lediglich in einem Abschnitt,
wollte davon nichts wissen und das dankte ihm Fliege im
stillen. Er mußte heute noch „Fraktur " mit ihm reden und
das sollte in möglichst nüchternem Zustand unter vier Augen
geschehen!

' Und auch auf „Gabriele " siegte Meißen ! Es war ein
scharfes Endgefecht gewesen , elf Pferde hatten im Rennen
gelegen und der Sieg war der denkbar knappste ! Dafür war
das Hallo und Bravo um so größer !

Onkelchen hatte reichlich viel Kognaks zu sich genommen,
er wurde rührselig . Freudentränen perlten ihm in seinen
langen Bart .

»Egal , Jung , was der Elottingk sagt, die Feste muß man
feiern , wie sie fallen ! Ich Hab auf dich über hundert Mark
beim Totalisator gewonnen , und wenn wir die auch verküm-
meln bis auf den letzten Rest, mir soll 's recht sein ! Aber
dann schlaf ich diese Nacht im Hotel !"

Meitzen nahm den gerührten Onkel untern Arm und
führte ihn abseits .

„Laß das , bitte , heute, ich muß mit dir einen Kriegs¬
plan aushecken , wie wir den Obersten zur Kapitulation
zwingen !"

Bleckertz schlug mit der Faust durch die Luft .
„Machen wir , Teufelsjung , machen wir ! Die Knochen

wird mir mein Schwager nicht brechen !"
„Aber dann trink jetzt nichts mehr , Onkelchen ?"
Der nahm den Hut ab und machte kein geistreiches Ge¬

sicht . Dann stülpte er ihn in großem Schwünge wieder ener¬
gisch auf den Kopf .

„Kannst recht haben ! . . . Also machen wir uns dünne ,
damit uns dre andern Brüder nicht erwischen ! —

Sie fuhren in einem Automobil nach dem Hotel zum
Prinzen Wilhelm und schlossen sich in Meitzens Zimmer «in ,
nachdem der Kellner «bei erst ein paar Flaschen Sekt ge¬
bracht hatte . Und um neun waren sie sich klar , wie die
Schlacht geschlagen Werde« mußte. (Fortsetzung folgte
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über die Ersatzkassen , stattgefunden . Weitere Aendernnge« an
dem Entwurf find nicht vorgenommen.

Die Gießener Reichstagswahl .
— Gießen, 16. März . Die heute abgehaltene Pettrauensmänner -

versammlung der Fortschrittlichen Bolkspattei , die auch vom Lande
zahlreich besucht war , beschloß nach kurzer Aussprache, den Wähler « zu
empfehlen, in der Stichwahl für den Sozialdemokraten Beckmann zu
sttmmen.

Die Meldung , daß der nationalliverale Wahlausschuß den Be¬
schluß des erweiterten Wahllreisvorstandes auf Freigabe der «atioual -
liberalen Stimmen qngesichts der Stichwahl zwischen dem Anti -
semiten Werner und dem Sozialdemokraten Beckmann umgestoße« hat
und das dirette Eintreten für den Antisemiten empfiehlt , erregt i»
weiten Kreisen große Erregung , die , wie aus manchen Anzeichen her¬
vorgeht , auch draußen im Reiche geteilt wird . Der Beschluß des
nationalliberalen Wahlausschusses erscheint um so unglaublicher , als
seit mehreren Tagen bereits bekannt ist , daß der Kandidat der anti¬
semitischen Deutschsozialen, Dr . Werner , die Nationalliberale « al »
zur »Schurkenpartei " gehörig charakterisiett habe . Die „Tägliche
Rundschau" war das erste Blatt , das diese Nachricht brachte. Diese
Nachricht erschien vielen so ungeheuerlich, dqtz man zögerte, sie wieder¬
zugeben, aber bisher ist lein Dementi erfolgt . Dagegen schreibt der
„Gießener Anzeiger" : „Ueber das angebliche Wott Dr . Werners von
der Schurkenpartei wird Klarheit geschaffen werden müssen ".

Die „N. Hess. Bolksbl ." in Darmstadt nennen das „Hin und Her
des nationalliberalen Wahlausschusses schon einen politischen Selbst¬
mord. Sie betonen : „Wenige in Hessen und im Reiche treten für eine
Sammlung des Bürgertums gegenüber der Sozialdemokratie so ein,wie wir , aber einer Partei gegenüber, die wildesten Konfessions- und
Rassenhaß entfacht, wie die der Antisemiten , versagt unsere Sammlungs¬
parole . Unsere bescheidene Meinung bleibt bestehen: der Antisemitis¬
mus ist zu bekämpfen. Deshalb dünkte uns der erste Beschluß der na -
tionalliberalen Führung in Gießen auf Stimmfreigabe als der beste."

Das »demokratische " Zentrum .
— München, 16. März . In den liberalen Blättern ist schon des

öfteren auf die Tatsache verwiesen worden , daß der Zentrumsabgeord¬
nete Dr . Heim nvar der Budgetkommisfion des Reichstags zur Kali¬
frage angehörte , aber nicht als Vertreter seiner Fraktion » sondern
der Polen . Die Mehrheit des Zentrums hatte seine Entsendung trotz
aller seiner Fachkenntnis abgelehnt . Auch dem bayerischen General
Heusler , der früher beim Militäretat immer der Vudgetkommifston
angehörte , wurde dieses Jahr di« Entsendung direkt verweigert .
Nach dem „Vayr . Cour .

" haben sogar Zentrumssührer stch nicht ge¬
scheut, die Berufung Heims durch die Polen hintertreiben zu wollen.
Das Blatt verspricht, auf die gegenwärtigen Verhältnisse in der
Fraktion zurückzukommen . Es müssen starke Unstimmigkeiten herr¬
schen . Durch die konservative Verbrüderung sind die Aristokraten
wieder obenauf , und man sucht, um das schöne Verhältnis nicht zu
trüben , die demokratische « Bayern nach Möglichkeit zurückzudrängen.

Aus dem elsaß - lothringischen Landesausschuß ^
----- Straßburg i . E., 16 . März . (Tel .) Im Landesausschuß von

Elsaß-Lothringen erwiderte auf Klagen des Abg. Weber , daß den
französischen Offizieren bei ihren Besuchen in Elsaß -Lothringen
Schwierigkeiten gemacht würden ,
x Unterstaatssekretär Mandel , der Reichskanzler habe der franz-
zösischen Regiernng von den Schwierigkeiten Kenntnis gegeben. Die
französische Regierung selber verlangt , daß solche Offiziere erst bei ihr
um Genehmigung einkommen. Auch diesseits sehe man solche Be¬
suche im Reichsland nicht gern » namentlich im Interesse der Landes¬
verteidigung , da ein Offizier immer mehr sieht, als lieb wäre . An¬
dererseits bedauere die Regierung , daß sich noch soviel Angehöttge
von Elsässer-Familien nach Frankreich meldeten , um dort in das
Heer einzutreten .

Das letztere wurde auch vom Abgeordneten Wetterls bedauert mit
der Begründung , daß jeder Einheimische, der fortgehe, einem Fremden
Platz mache .

Krankreick .
— Paris , 16. März . (Tel . ) Die Deputiertenkammer begann heute

die Beratung des Gesetzentwurfes über die Verleihung der rückwirken¬
den Kraft der Pensionsbestimmungen der Eisenbahner . Der Entwurf
regelt die Pensionierung der vor 1918 in Dienst getretenen Eisen¬
bahner nach der Anzahl der Dienstjahre , während das Gesetz vom
Januar 1909 keine rückwirkende Kraft besaß. Bouregard betonte , der
Entwurf lege den Gesellschaften neue Lastetl'auf und bedeute eine Ber -
kürzung der Rechte der Aktionäre und der Inhaber von Staatsobliga -
tionen .

England .
Das Flottenbudget vor dem Unterhaus .

— London, 16. Marz . (Tel .) Bei Einbringung des Flottenbud
getimUnterhaus erklärte heute der l . Lord der Admiralität M a c
K e n n a , die Debatte mache es notwendig , sich mit der internationalen
Politit zu beschäftigen. Das Flottenbudget erfordere 44 Millionen
Pfund Sterling = 880 Millionen Mark . England müsse seine alte
überlegene Flotte für immer erhalten . Eine Anleihe sei nur ein zeit¬
weiliges Hilfsmittel . Das aus laufenden Einnahmen gedeckte Budget
entspreche aber diesmal nur dem Bedürfnis für ein Jahr . (Beifall
bei den Ministeriellen .)

Mac Kenn « fuhr fott : Die fünf neuen Schiffe würden nicht
vor dem nächsten Dezember oder Januar auf Stapel gelegt werden ;

Karl Gutzkow .
Zu seinem hundertsten Gebuttstage .

Von Prof . OttoHarnack .
(Unver. Nachdruck derSoten .)

Viel gefeiett und viel geschmäht ist der Mann gewesen, dessen sich
zu erinnern heute eine zweifellose Pflicht ist . Aus der Geschichte der
deutschen Eeistesentwickelung, besonders der öffentlichen Meinung , ist
er nicht hinwegzudenken. Wenn er vielleicht heute wenigen fympatifch
erscheint, so war er das auch bei Lebzeiten nicht anders gewohnt , aber
er war eine Macht und war glücklich darin , eine Macht zu fein. Ein¬
fluß auf die herrschenden Gedanken zu gewinnen , Einwirkung auf die
Bildung des maßgebenden Urteils auszuüben , war ihm wichtiger,
als Begeisterung zu erregen oder Volksbeliebtheit zu erwerben . Wenn
er seinen Einfluß doch schon bei Lebzeiten wieder hinschwinden sah,
so läßt das erkennen, daß in seiner Persönlichkeit doch wesentliche
Mängel lagen , die den Ansprüchen, die er erhob , hinderlich waren .

Ein merkwürdiges Gemisch war dieser Mann : Von ttitischer Der »
standsscharfe und oft fehlgehender Urteilskraft , von ästhetischer Lebens-
betrachtung und von Geschmacklosigkeit, von eifrigem , humanem
Reformdrang und von enger persönlicher .Eitelkeit . Für kein glückliches
Lebenslos war trotz reicher Begabung seine Wesensart voraus¬
bestimmt, und die Bedingungen eines trüben Lebensausganges still»
schon aus den Anfängen seines Wirkens zu entnehmen . Trotzdem
brachte die Stärke seines Produktionstttebes auch in ungünstiger
Atmosphäre wertvolle Früchte zu Tage .

Die Anfänge von Gutzkows Tätigkeit , die ihn inmitten der Be¬
wegung des „jungen Deutschland" zeigen und seine Verfehmung durch
den deutschen Bundestag herbeiführten , lassen viel Unreifes und auch
Abstoßendes erkennen, und doch verdienen sie noch heute unsere Dank¬
barkeit . Die sozialethischen und religions -philosophischen Gedanken
des krftifchen Schwärmer » und schwärmerischen Kritiker » waren in
ihrer extremen Einseitigkett die natürliche Reaktion gegen den er¬
stickenden Druck , der seit dem Abschluß der Befreiungskrieg « von d»
Polizeigewalt und der stratsftrchlichen Autorität auf das junge
geisttge Leben ausgeübt wurde . Die literattsch -künstlettfchen Be¬
strebungen ttchteten stch, so sehr man auch die Durchbildung des Ge-
jdjmades vermissen mutzte, doch auf entjcheidevd richtige Amtte : J &4
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denn die Bauzeit betrage zwei Jahre und die Schifte brauchten erstim Frühjahr 1814 vollendet zu sein und in Dienst gestellt werden.
Großbritannien würde dann 30 Schisse vomDreadnoughtryp besitzen, vonVor -Drradnaughttypen seien < 8 Schüsse vorhanden , ihre Zahl werde in
diesem Jahr auf 41 vermindert werden . Wieviel Schisse im Jahre1913/14 ansrangiert werden sollen, müsse davon abhängen , wievielältere Schisse die fremden Flotten beibehalten würden . Er hoffe je¬
doch, die Admiralität werde im stände' sein, die Zahl dieser Schiffeweiter herabzusetzen, je nachdem weitere Dreadnoughts in Dienst ge¬stellt würden . Er fordere die Bewilligung von 44 Millionen PfundSterling , während in dem deutschen Budget für das kommende Jahrnurr 22 Millionen angefordert würden . Aber das Haus werde bei
näherer Prüfung des Budgets finden , datz die Finanzsystrme Deutsch¬lands und Englands nicht miteinander verglichen werden könnten.Mac Kenn« fuhr fort : Nach dem deutschen System würden ver¬
schiedene Forderungen für die Flotte in verschiedenen Budgets der
ZkvNverwaltung aufgeführt , und, wenn man diese von dem englischenBudget abziehe, so enthalte dieses nur 33% Millionen zum Vergleichmit 22 Millionen des deutschen Budgets . Die Vermehrung des
Mannschaftsbestandes der Flotte um 3090 Mann entspreche den An¬
forderungen des Krieges , gehe aber auch nicht darüber hinaus .Mac Kenn» erklärte zum Schluß, er fühle sich nicht kräftig genugdazu, auf die Einzelheiten des Budgets einzugehen . Es ist dies
augenscheinlich die Folge davon, daß er kürzlich eine Blinddarmopera ,tion überstanden hat.

Georg , R o b e r t s (Arbeiterpartei ) beantragt eine Resolution ,daß die Vermehrung des Flottenbudgets durch die Ereignisse im Aus¬lande nicht gerechtfertigt sei und eine Bedrohung des Friedens undder nationalen Sicherheit bedeute.
Balfour erklärte , England habe besondere Schwierigkeiten in

den europäischen Gewässern, denn es müsse sowohl in den heimischen
Gewässern wie im Mittelmeer die Suprematie aufrechterhalten . Ueber
den allgemeinen Schiedsgerichtsvertrag mit Amerika sagte Balfour ,er sehe nicht ein, warum ein solcher Vertrag nicht abgeschlossen wer¬den könne . (Beifall ) . Balfour sagte zum Schluß : Auf Großbritannien
ruht nicht nur die Last der polittschen Situation in Europa » sondern
auch der Notwendigkeit , den Handel zu schützen. Das vorgelegte Bud¬
get sorge in ungenügender Weise für eine Verstärkung der Schlacht¬
schiffe im Jahre 1914 und für den Schutz der langen Verbindungsliniedes Handelsverkehrs .

Di klon (Nationalist ) erklärte , er sei außerordentlich skeptisch,was die unmittelbare Wirkung eines Schiedsgerichtsvertrages mit
Amerika auf die Rüstungen angehe. Die Opposition sage jetzt , daß
England gegen den Dreibund bauen müsse. Ist es denn sicher, datz,wenn es Großbritannien gelingt , den Vertrag mit Amerika abzuschlie -
tzen , dieser nicht die unmittelbare Wirkung haben würde , ein Flotten¬
gesetz Deutschlands hervorzurufen ?

Schliehlich wurde die Resolution Robetts mit 216 gegen 34 Stim -
men abgelehnt .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich mit Höchster

Entschließung vom 2. März 1911 gnädigst bewohn gefunden, den von
der Kirchengemeinde Eschelbach gewählten Pfarrverwalter , Pfarrera . D . Ludwig Zachmann in Eschelbach , zum Pfarrer daselbst zu er¬
nennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 2.
März 1911 gnädigst geruht , den Professor Dr . Friedrich Kölmel ander Oberrealschule in Baden in gleicher Eigenschaft an dag Eymna -
fium in Heidelberg zu versetzen . , . . „ . .

Kadifche Chronik.
$ Karlsruhe , 16 . März . Die Besitzer von Privatwaldungen feien

darauf hingewiesen, daß die Landwirtschaftskammer Mittel bereit¬
gestellt hat zur Durchführung verschiedener Maßnahmen zur Förde¬
rung der privaten Forstwirtschaft. Auf Wunsch werden Vorträge über
Forstwirtschaft gegebenenfalls mit Waldbegehungen veranstaltet ;

.fermer vermittelt die Landwirtschastskammer kostenlos Beratung und
Auskunftserteilung jeder Art sowie örtliche Anleitung über fqrstwirt -
schaftliche Maßnahmen durch forstliche Sachverständige . Zur Auf¬
forstung geringwertigen Geländes werden wie bisher Zuschüsse ge¬währt .

+ Karlsruhe, 16. März. Die Nachricht, daß die Badische
Landwirtschaftskammer beschlossen habe, in Auggen eine Reb-
oder Weinbauschule zu errichten, erweist sich als unrichtig .Die Landwirtschaftskammer hat sich in ihrer letzten Tagungfür die Errichtung einer staatlichen Weinbauschule in Müll -
Heim ausgesprochen.

: : : Durlach , 16 . März. Nach schweren Leiden ist der In¬haber der hiesigen Löwenapotheke, Apotheker Hermann Stein ,
gestorben. Der Entschlafene war durch die verdienstvolle
Herausgabe der Ergänzungstaxe für die Apotheken im ganzen
badischen Lande bekannt.

$ Bruchsal, 16. März. Der bei der kürzlichen Mordtat
des Sträflings Fllipsohn in der Jrrenabteilung des Landes¬
gefängnis verwundete Aufseher Schmidt befindet sich auf dem
Wege der Besserung und dürfte demnächst seinen Dienst wie¬
der übernehmen.

(-) Reilingen (A. Schwetzingejr) , 16. März. An einem
Pfosten der Friedhofsumzäunung erhängte sich gestern der
die Niederwerfung der Romantik , deren hypnotische Kraft seit einem
Menschenalter Urteils - und Willenskraft der Deutschen entnervte , und
auf die Würdigung Goethes, der damals , unmittelbar nach seinemTode, schon in einen undurchdringlichen Nebel gehüllt schien. Gutzkows
Buch „Goethe im Wendepunkt zweier Jahrhunderte " war trotz aller
schiefen Urteile im damaligen Augenblick eine selbständige und wert¬
volle Tat .

Es ist ein dauernder Ruhmestitel für Gutzkow , daß die Ver¬
folgungen des Bundestags nicht im mindesten seine Ueberzeugungenund seinen Tätigkeitsdrang einzudämmen vermochten. Wenn er aber
den vorzeitigen Reformatorversuch aufgab , und sich dem rein produ . -tiven Schaffen zuwandte, so war dies ein positiver Gewinn . Zunächst
zeigte er sich als fruchtbarer und erfolgreicher Dramatiker . Freilich
ist auch in seinen Dramen manches Predigerhafte und Aufdringliche ,womit er bezeugen wollte , datz er seine bisherigen Anschauungen nicht
verleugne ; aber gerade dieselben Dramen , wie „Uriel Acosta" und
„Das Urbild des Tartuffe ", zeigen auch bedeutende, echt dramatische
Vorzüge. Besonders das Letztere darf man wohl den glücklichsten
dramattschen Wurf Gutzkows nennen , glücklicher als das in manchemetwas zu grob agierende „Zopf und Schwert" und jedenfalls weit
überlegen dem allzu zäh auf der Bühne sich behauptenden „Königs -
leutvant " mit dem frühreifen und prophetischen Goetheknaben. Im
allgemeinen find Gutzkows Dramen zwar nicht -Zeugnisse einer ur¬
sprünglichen, elementaren Dichterkraft, aber durch Bühnengeschicklich -
krit und durch einen anregenden geistigen Gehalt haben sie auf das
Publikum mit Recht anziehend und belebend gewirkt . An der Revo¬
lutionsdichtung von 1848 hat sich Gutzkow nicht beteiligt ; für feine
Eigenart war sie zu speziell politisch.

Auf der Höhe seines Lebens , als Vierziger , wandte der Dichter
seine Produttion der Romansorm zu. Seine beiden riesenhaft um¬
fangreichen (neunbändigen ) Hauptwerke : „Die Ritter vom Geist" und
„Der Zauberer von Rom" sind führende und für alle Zeiten höchst
charakteristische Zeugnisse des liberalen Geistes, der in der Rcattions -
periode von 1839 an sich in der Herrschaft über die öffentliche Meinung
zu behaupten suchte. In künstlerischer Hinsicht zeigen diese Werke
einen ganz anderen Charakter als die dramatischen . Die Geschicklich-

;kett der Sedjnü fehlt hier durchaus ; die Werke sind unbeholfen , auch
nachlässig von den allgemeinen Zügen der Komposition an bis zu den
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verwitwete , 68 Jahre alte Taglöhner M . Stur « . Der Selbst¬mörder war ein dem Trünke ergebener und längere Zeit inder Kreispflegeanstalt Weinheim untergebrachter Mensch , woer wiederholt Selbstmordversuche unternahm , die jedochjeweils vereitelt wurden.

X Wertheim , 16. März . Am Sonntag , den 19 . März , nachmit¬tags 2% Uhr , findet hier eine allgemeine Handwerkerversammlungstatt . Darin wird der Präsident des Landesverbandes der badischenGewerbe- und Handwerkervereinigungen , Stadtrat Niederbühl -
Rastatt , einen Vortrag halten über : Die Notwendigkeit der Organi¬sation , die Einrichtungen des Großh. Landesgewerbeamtes , die Ge¬
werbeförderung durch die Regierung , die '

Einrichtungen der Hand¬werkskammern und di« Einrichtungen des Landesverbandes , wieKrankenkasse, Sterbekasse, Erholungsheim usw.e. Müllheim , 16. März . Die Milchproduzenten des hie¬sigen Bezirks beschlossen einstimmig, den Milchpreis sofortvon 20 auf 22 Pfennig für den Liter zu erhöhen.- : - Neuenweg (A . Schönau) , 16. März . Das allein¬
stehende Anwesen des Landwirts Wehrle ist vollständig nie¬
dergebrannt . Das Vieh konnte nicht mehr gerettet werden,ebenso wurden alle Fahrnisse vom Feuer zerstört . Die Brand¬
ursache ist noch unbekannt .

) ( Waldshut , 16. März . In Döttingen ist der einzigedortige Pockenfall bei einem 7 Monate alten Knaben er¬
loschen. Da nun jede Gefahr ausgeschlossen , ist den Einwoh¬nern der Verkehr mit dem Publikum wieder gestattet .

Die neue Geuteiudrwahlordrrurig .
^ Karlsruhe , 17. März . Auf Grund der § § 12, 20 und 46 der

Eemeindeordnung in der Fassung vom 18. Oktober 1910 wurde vomMinisterium des Innern unter Aufhebung der Verordnungen vom12 . November 1896 und vom 22 . Oktober 1906 eine neue Gemeinde¬wahlordnung erlassen. Wir entnehmen derselben folgende wichtigeBestimmungen :
Art der Wahlen . Durch die sttmmsähigen Eemeindebürger und

wahlberechtigten Einwohner werden unmittelbar gewählt : a ) Der
Bürgerausschutz in Gemeinden mit mindestens 500 Einwohnern , b ) dieGemeinderäte in Gemeinden von weniger als 4000 Einwohnern , c) derBürgermeister in Gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnern , —
b, b und c unmittelbare Wahlen . — Der Bürgerausschutz ist Wahl¬körper bei der Wahl : a) der Gemeinderate in Gemeinden mit min¬
destens 4000 Einwohner », b ) des Bürgermeisters in Gemeinden mitmindestens 2000 Einwohnern , — a und b mittelbare Wahlen . —Die Wahlen des Vürgerausschussesund der Eemeinderäte finden statt :a) in Gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnern nach dem Grund¬
satz^

der einfachen Stimmenmehrheit , — Mehrheitswahlen ; b) in Ge¬meinden von mindestens 2000 Einwohnern nach dem Grundsatz derVerhältniswahl auf Grund gebundener Wahlvorschlagslisten -Der -hältniswahlen .
Reihenfolge der Wahlen . In Gemeinden,, in welchen der Bürger¬ausschutz Wahlkörper ist, findet beim Zusammentreffen verschiedenerGemeindewahlen zuerst die Wahl des Vürgerausschusses statt , aufwelche di« Wahl der Gemeinderäte, sodann die Wahl des Bürger¬meisters folgt . Sind Bürgerausschutzmitglieder zu Eemeinderäten ge¬wählt , so ist der Bürgerausschutz nach Maßgabe des § 48 Absatz 4 der

Eemeindeordnung zu ergänzen. In den übrigen Gemeinden wirdbeim Zusammentreffen verschiedener Gemeindewahlen zunächst die
Bürgermeifterwahl , sodann die Wahl des Eemeinderats und zuletztdie des Vürgerausschusses vorgenommen. Die am Austritt stehendenMitglieder der Gemeindekollegien haben bis zum Eintritt der Neu¬gewählten ihr Amt weiter zu Ersehen .

Ausstellung der Wählerliste . Für die unmittelbaren Wahlen wirdvom Eemeinderat jeweils eine Wählerliste aufgestellt . In diese Listewerden sämtliche Gemeindebürger und alle diejenigen Einwohner ein¬getragen , bei welchen die in 8 10 der Eemeindeordnung bezeichnetenVoraussetzungen der Wahlberechtigung vorhanden find oder bis zumvoraussichtlichen Zeitpunkt des Ablaufs der Einspruchsfrist gegen dieWählerliste erfüllt sein werden. Bei mittelbaren Wahlen dient einvom Eemeinderat aufgestelltes alphabetisches Verzeichnis der Mit¬glieder des Bürgerausschusses als Wählerliste .
Auflegung der Wählerliste . Die Wählerliste für die unmittel¬baren Wahlen wird 8 Tage lang zur Einsicht der Beteiligten öffentlichaufgelegt . Innerhalb dieser Frist können Einsprachen vorgetragenwerden ; spätere Einsprachen werden nicht mehr berücksichtigt . DerTag der Auflegung der Liste ist zuvor unter Hinweisung auf die Ein¬

sprachefrist und unter Angabe des Raumes , in welchem die Auflegungstattfindet , in der ortsüblichen Art der Verkündigung öffentlich be.könnt zu machen .
Erledigung der Einsprachen. Ueber die gegen die Liste rechtzeitigvorgetragenen Einsprachen hat der Eemeinderat eine schriftliche Ent¬

scheidung zu geben und längstens Linnen drei Tagen nach Ablauf der
Einsprachefrist den Beteiligten gegen Bescheinigung zu eröffnen . Die¬
sen steht innerhalb weiterer fünf Tage das Recht der Beschwerde andas Bezirksamt zu , welche beim Eemeinderat anzuzeigen und auszu -
sühren ist. Das Bezirksamt führt mit tunlichster Beschleunigung die
Entscheidung des Bezirksrats als Verwaltungsbehörde herbei . Den
Beteiligten ist dieselbe besonders zu eröffnen. Ein Rekurs gegen dieseEntscheidung an die höhere Verwaltungsbehörde findet nicht statt ; da¬
gegen ist in den Fällen streitiger Stimmberechtigung die Klage beidem Verwaltungsgerichtshof zulässig , welche jedoch den Vollzug der

Einzelheiten des Satzbaues . Aber als Lebsnsdarstellungen überragensie die Dramen weit . Die größere Lebenserfahrung , der weitere Blickdes Dichters ist ihnen zu gute gekommen . Die freiere Romanformreicht durch sich selbst dahin , datz die allzusehr vorherrschende Ver¬
standeskraft des Autors nicht so stark wie im Drama ihre Macht aus-üben kann.

Aber mit diesen umfassenden Leistungen erschöpfte sich nun auchdie persönliche Wirksamkeit Gutzkows . Die letzte Lebensperiode deseinst so gefeierten Mannes ist unerfreulich, ja peinlich . Dem großenUmschwung von 1866 und 1870 konnte er nicht mehr folgen ; erstandfremd beiseite. Reue literarische Kräfte traten hervor und drängtenihn zurück. Im Kreise seiner eigenen Anhänger und Gesinnungs¬genossen wurde seine Popularität durch die Spielhagens verdrängt .Zugleich ,aber kamen auch strengere künstlerische Forderungen zur Gel¬
tung , man begann die tiefe Bedeutung von Hebbels Dramatik , von
Gottfried Kellers Erzählungskunst zu ermessen . Daß Gutzkow seinLeben lang ein sehr scharfer Kritiker gewesen war , trug natürlich dazubei, die Kritik einer jüngeren Generation gegen ihn auch herb zustimmen. So ist die Verdüsterung begreiflich, die das letzte Jahrzehntseines Lebens traurig umhüllt hat . 3

Umsomehr aber ist das Verdienst anzuerkennen, das er sich bei
Gründung der „Deutschen Schillerstistung" in selbstloser Gesinnung um
gedrückte und darbende Angehörige des Schriftstellerstandes erworben
hat . Als Gegensatz kann man nach seinem eigenen Bericht Nachlesen ,welche riesige Gleichgültigkeit Hebbel diesem Unternehmen entgegen¬brachte. Den starren Egoismus des Genies , das schließlich nur sichallein in der Welt sieht, hat Gutzkow bei allen persönlichen Schwächennie besessen. Freilich war er auch kein Genie ; aber er wollte es auchnicht sein . Er wollte ein Streiter , ein Führer zu bestimmten Zielenhin sein ; aber er wollte dabei nicht isoliert sein; es verlangte ihndanach , Genossen um sich , eine Gefolgschaft hinter sich zu haben . Erwar von einem lebendigen Drang erjüllt , den geistigen und sozialenFortschritt seines Volkes zu fördern, er fühlte sich dabei stets in engerVerbindung mit dem Volk, und er war sich reicher Gaben bewußt , die
ihm erlaubten , eine Führerstelle im geistigen Kampf zu beanspruchen.Aber in der Hast und dem Eifer seines Handelns gelangte er niemals
dazu, an einem Puntt ruhig und fest in die Tiefe zu dringen ; ihndrängt « es immer , d« Droblemo ru lLieu. «och ebe er sie i« der aanzen

rOkitk Ö
Entscheidung des Bezirksrats für die in Frage stehende Wahl nichthemmt .

Abschluß der Wählerliste . Die Wählerliste wird von dem Ge»meinderat mit der Beurkundung abgeschlossen, entweder , daß inner¬halb der Einsprachefrist keine Einsprachen erhoben , oder die erhobe¬nen Einsprachen erledigt wurden . Nachdem auf diese Weise die Wäh¬lerliste abgeschlossen worden ist, darf ein« Aufnahme von Wählern in
dieselbe nicht mehr stattfinden .

Maul - und Klauenseuche.
c= Donaueschingen, 16. März . Nachdem die Maul - und

Klauenseuche schon einige Zeit in zwei Orten unseres Amts¬
bezirks wütet , brach sie gestern mittag in einem hiesigenStall und zwar bei Landwirt Franz Joseph Deser aus .cd . Friedrichshafen . 16 . März . Infolge der Maul - und
Klauenseuche ist im ganzen württembergischen Oberland wie
auch anderswo in Süddeutschland das Abhalten von Vieh-und Pferdemärkten re. amtlich verboten . Dessenungeachtet
schrieb der Gemeinderat in SÄussenticd im amtlichen „Wald -
seer Wochenblatt" für die Zeit vom 11 . bis M März eiiwn
öffentlichen Viehmarkt aus und hat ihn auch ohne irgend¬
welche Beanstandung der Behörden — wenn Beanstandungen
nicht noch Nachkommen — abgehalten . Und Schussenried liegtmitten in verseuchtem Gebiet.

Aus der Restderr;.
Karlsruhe , 17. März . .Hofbericht . Der Eroßherzog empfing gestern vormittagden Geheimen Legationsrat Dr . Seyb sowie den Minister

Freiherrn von Bodman und nachmittags den Eeheimerat Dr .Freiherrn von Babo zur Vortragserstattung .
A Die Prinzessin zu Neutz j. L. ist gestern abend 6 Uhr11 Min . hier eingetroffen und von ihrem derzeit hier wei¬

lenden Vater , dem früheren Statthalter Fürsten zu Hohen-
lohe-Langenburg , im Automobil abgeholt worden .ää Internationaler Eisenbahnverkehr. Die Eeneraldirektion derbad . Staatseisenbahnen hat für den Sommerdienst 1911 weitere direkte
Wagen nach Baden -Baden vorgesehen und zwar : einen durchlaufendenWagen 1 . und 2 . Klaffe Hamburg -Vaden-Vaden in den ZügenO 86/157, D 85 ' einen Wagen 1., 2. und 3. Klasse München -Baden -
Baden in den Zügen D 60/59, und einen Wagen 1 . und 2 . KlasseJnterlaken -Vaden-Baden in den Zügen D 1/2 .

§ Kornblumentag . Dem Badischen Militärvereinsverband wurdevom Ministerium des Innern die Erlaubnis erteilt , am 14. Mai 1911im Eroßherzogtum einen Wohltätigkeitsverkauf von Haus zu Haus(Kornblumentag ) zugunsten bedürftiger Kriegsteilnehmer zu veran¬
stalten . — Im Jahre 1910 wurden in Baden im ganzen 643 808 Jüals Beihilfen an bedürftige ehemalige Kriegsteilnehmer ausbezahlt .G Die Enthüllungsfeier des Denkmals" für den ehemali¬
gen Direktor der Er . Turnlehrerbildungsanstalt Hofrat Mau !
findet nun endgültig am Dienstag den 11. April , nachmittags3 Uhr , auf dem Platze vor der hiesigen Turnlehrerbildungs¬anstalt , Bismarckstratze - 12, statt . Den Vorsitz des AlfredMaul -Denkmal-Komitees führt Dr . Sickinger-Mannheim , ander Spitze des Ortsausschusses steht der derzeitige Direktor der
Turnlehrerbildungsanstalt , Fr . Rösch . Alfred Maul war be¬
kanntlich Ehrenvorsitzender des 10. Turnkreises , umfassendBaden , Elfaß -Lothringpn und Pfalz , und hat sich durch feine
zahlreichen Turnbücher und feine Tätigkeit in der Deutschen
Turnerschaft in weitesten Kreisen bekannt gemacht.St .A . Ernndbesitzwechsel und Bautätigkeit im Monat Januar .Es wurden 61 (1910 : 40) Liegenschaften im Gesamtwett von 1903 909Mark (721 753 Mark) verkauft. Davon sind 25 (14) mit einem Wertvon 1351499 Mark (659 213 Mart ) bebaute, 19 (26) mit einem Wertvon 266 410 Mark (62 540 Mark) unbebaute Grundstücke und 2 (—)bebaute Grundstücke wurden zusammen mit 15 (—) unbebauten ver¬
kauft im Gesamtwert von 286 000 Mark (—) . Unter den unbebauten
Grundstücken befinden sich 3 (4) Bauplätze im Wert von 41432 Mark
(41114 Mark ) . Baugenehmigungen wurden 39 (18) erteilt , darunter
für Wohngebäude 2 (7) . Bauabnahmen fanden 2 (3) statt , darunter
für Wohngebäude — (1) .

8 Körperverletzung und Hausfriedensbruch. Um den fortgesetztenrohen Mißhandlungen ihres Ehemannes, eines 28 Jahre alten Tag¬
löhners aus Dornstetten, zu entgehen, zog die kränkliche Frau mit
ihren beiden Kindern , in Abwesenheit ihres Mannes , zu ihrer Mutterin der Durlacherstratze. Als der Mann nach Hause kam , Frau undKinder nicht antraf , drang er in die Wohnung seiner Schwieger¬mutter , warf seine Frau zu Boden und mißhandelte sie durch Fuß¬tritte und Faustschläge, bis ihr das Blut aus den Ohren lief . Beide
Frauen stellten Strafantrag wegen Körperverletzung und Haus¬
friedensbruch .

§ Wegen fortgesetzter Mißhandlung eines vier Jahre alten Kna¬ben wurden die Eltern , ein Versicherungsbeamter aus Freiburg und
dessen Ehefrau , angezeigt.

8 Kindliche Lieb«. Im Stadtteil Darlanden stellte ein Korb¬
macher gegen seine 17 Jahre alte Tochter Strafantrag , weil sie ihmmit einem Hammer im Gesicht und an den Händen Verletzungen bei¬
brachte und ihm den Schnurrbart auszureitzen suchte.

Bedeutung und Schwierigkeit erkannt hatte. Darum tonnte er kein
Prophet sein, der dem Blick ein fernes, gelobtes Land zu zeigen ver¬
steht; aber ein rüstiger und feuriger Kämpfer im Getümmel der
Gegenwart war er, — und Anerkennung und Dank für seinen nie
rastenden Eifer wird ihm die Nachwelt gern zollen.

Theater, Kunst und Wissenschaft.' ) ! ( Freiburg , 17. März . (Privattel .) Der Vorsitzendeder Reichslimeskommission, llniversitätsprofessor Dr . Fabri -eius von der hiesigGi Universität , erhielt einen Ruf als Nach¬
folger des verstorbenen Generalsekretärs der Deutschen Ar¬
chäologischen Gesellschaft» Professor Dr . Otto Puchstein inBerlin .

bä Berlin , 16. März . (Tel .) Im preußischen Abgeordnetenhauserklärte heute bei der fortgesetzten Beratung des Kultusetats (KapitelUniversitäten ) der Kultusminister , mit der Gründung einer llnioer ,
sttät in Frankfurt a. M . habe er sich noch nicht befchäfttgt, da hierfürbisher keinerlei Anfrage an ihn gerichtet worden sei. Der national -liberale Antrag , daß diese Universität nur auf Grund eines Gesetzesbegründet werden darf , wird angenommen. Bekanntlich wird von der
Gründung einer Frankfurter Universität vielfach eine Schädigung der
Hochschulen Marburg , Gießen und Heidelberg befürchtet.

Ib Frankfurt a. M., 17 . Mäq . Der Bildhauer Joseph KowarzN
ist nach längerer Krankheit in Cannes im 51. Lebensjahre gestorben .
Kowarzik war Lehrer am Städelschen Institut in Frankfurt a . M . und
schuf u . a . den Römerbrunnen Hierselbst. Den Karlsruhern ist er durchmehrfache Ausstellungen bekannt geworden und seine seine Porträt¬büste Hans Thomas schmückt das der Kunsthalle angegliedert « HansThoma -Museum. _

Gerichtsreitnng.
) : ( Heidelberg, 16. März . Bei tem vorjährigen furcht¬baren Unwetter anläßlich der Tagung der deutschen Papier .

Händler war bekanntlich während der Fahrt zur Schloß-
beleuchtung auf dem Neckar ein Schiff mit über 200 Teil ,nebmern an dem Papierhändlerkongrch mitten im Fluß fest- .
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hd Berlin , 17. März . Zwischen dem Magistrat der Stadt Berlin
.und der Großen Berliner Straßenbahn ist eine Einigung zustande ge¬
kommen, wonach die städtischen Straßen bis 193g der Gesellschaft sür
eine Entschädigung von 23 Millionen Mark überlassen bleiben .

üä Trier, 17 . März. Bischof Benzler in Metz fordert
seinen Klerus zum Kampf gegen den Guttemplerorden auf.

jDie Zugehörigkeit zu dem Orden wird als schwere Sünde
bezeichnet. Der Klerus wird angewiesen , überall , wo dieser
Orden sich ausbreitet, katholische Abstinenzvereine zu gründen .

•= Rom , 16. März. Präsident Fallitzres hat den Ge¬
neralissimus der französischen Armee , Michel , beauftragt,
nach Rom zu gehen , um die Glückwünsche Frankreichs zum
38jährigen Jubiläum der Einigkeit Italiens zu Lberbringen .

) ! ( Madrid, 17 . März. (Privattel .) König Alfons Unter¬
zeichnete ein Dekret, durch das der König von Italien zum
Ehrenobrrst des Sabryare-Negiments ernannt wird .

Vom Kaifervaar.
K6 Kiel , lü . März . Der Kaiser hat den Reichskanzler von Beth -

mann -Hollweg eingeladen , beim Stapellauf des ersten Turbinen -
Schiffes der deutschen Marine , «Ersatz Hildebrand ", auf der kaiser¬
lichen Werft in Kiel am 22. März die Tausrede zu halten . Den Taus¬
akt wird die Kaiserin vollziehen. Der Staatssekretär von Tirpitz
wird ebenfalls bei dem Stapellauf zugegen sein . (B . T .)

----- Wien, 16. März. Hier verlautet heute abend , daß
auch die Kaiserin und Prinzessin Viktoria Luise sowie Prinz
Joachim mit dem Kaiser zum Besuch Kaiser Franz Josephs
in Wien eintreffen werden .

hd Rom, 16 . März. Zwischen den Höfen von Berlin und
Rom hat dieser Tage ein reger Depeschenwechsel stattgefun¬
den , der, wie man vermutet, der bevorstehenden Reise Kai,

iser Wilhelms nach Korfu galt. Ob die beiden Monarchen
»eine Zusammenkunft in Venedig vereinbart haben , ist amt¬
lich noch nicht bekannt . (N . Fr . Pr .)

!hd Athen» 16. März. König Georg wird Ende März auf
. Korfu eintreffen, dort Kaiser Wilhelm begrüben und sich
sodann nach 51olo begeben , um die dort stattfindenden olym¬
pischen Spiele feierlichst zu eröffnen . Nach Schlug der Fest¬
lichkeiten wird sich der König mit der gesamten königlichen
Familie wieder nach Korfu begeben , um den mittlerweile dort
eingetroffenen deutschen Kronprinzen zu begrüben .

Vom Kronprinzenpaar.
<= Kairo, 16. März. Zu Ehren des deutschen Kronprin,

zenpaares gab der Khedive gestern abend ein Caladiner.
Heute wohnte das hohe Paar einer llebnng der egyptischen
Truppen bei.

'hd Berlin , 16. März. Der „Post" zufolge ist die Ernen¬
nung des Kronprinzen zum Regimentskommandeur der Toten-
kopf-Hufaren auf seinen eigenen Wunsch zurückzuführen, den
er vor seiner Abreise nach Indien ausgedrückt hat, als ' es sich
darum handelte, die weitere militärische Tätigkeit des Kron¬
prinzen nach der Rückkehr von seiner geplanten Weltreise sest-
zusetzen . _

Deutschfeindliches in der französischen Presse.
hd Paris , 16. März . Die „Action " richtet Heftige Angriffe gegen

den Kapitän des Forts Lamy am Tschad - See, Kapitän Franz Arcon.
Dieser Offizier Hatte einen Transport von Waffen, die für die notlri -

: dende französische Kolonie Abek « bestimmt war , verzögert , um dem
grade in Port Lamy als East weilenden Herzog von Mecklenburg
und seiner Begleitung die erforderliche Schntzwache zur Berfügung
zu stellen. Auch sonst hatte der Kapitän Arcon die deutschen Gäste
mit Ehrenbezeugungen überhäuft und hierdurch die llnzusriedenheit
der französischen Offiziere erregt , insbesondere auch dadurch, daß er
jbie deutsche Flagge auf dem Hauptgebäude des Militärpostens hissen
ließ . Dieser Artikel erregt hier Aufsehen.

Der englisch -amerikanische Schiedsgerickts-Plan .
i= London , 16. März. Im Unterhaus fragte heute

der Konservative Winterton an , ob zwischen der eng¬
lischen und der amerikanischen Regierung über
die Bildung eines Gerichtshofes zur Beilegung
von Streitigkeiten schon Vorbesprechungen stattgefun¬
den hätten. Staatssekretär Grey erwiderte, dies sei nicht
der Fall . Diese Frage werde erst in Betracht kommen, wenn
die Vorschläge zur Erwägung gelangten. Aus eine weitere
Frage Wintertons , ob die Bereitwilligkeit der englischen Re¬
gierung zu einem Abkommen mit einer anderen Erohmacht
zu dem Zwecke der Ueberweisung aller Streitfragen an ein

Schiedsgericht der japanischen Regierung unterbreitet worden
sei . sagte Crey, daß die japanisch « Regierung über
die Absichten der englischen Regierung ua »
t e r r i ch t e t sei .

Die Ereignisse in Marokko.
— Tanger , 16 . März . Aus Fez wird vom 12 ds . Mts gemeldet,

daß es den Postboten aus Mekines gelungen ist, in Fez einzutreffen.
Sie meldeten, in der Umgebung von Mekines herrsche Ruhr . Die
Deraber hätten den Gouverneur ihrer friedlichen Absichten versichert ,
sie seien aber , nachdem sie die Stämme ausgeplündert , wieder in das
offene Land zurückgezogen , während die fcherifische Mahalla von
Djilila aus die Verfolgung ausgenommen habe.

— Tanger , 16. März . Aus Fez wird unterm 13 . März gemeldet:
Die Bewegung unter den Berabern dauert an und pflanzt sich in der
Richtung gegen Rafelma fort . Am 12. März brannten die Rebellrn
zwei Meilen von Fez Rzabafaradji ab. Sie wurden von der unter
Befehl Bendjilalis stehenden Mahalla tn der Richtung auf Douiat
zurückgeworfrn. Dabei hatte die Mahalla drei Tote . Die Beraber
verhalten sich abwartend . Die Nachrichten von der Mahalla des
Majors Mangin find gut . Es finden andauernd Unterwerfungen
statt .

— Tanger , 16. März . Eine Abteilung von ungefähr 30 Soldaten
und 21 Kamelen ist von hier ausgebrochen, um der Mahalla des Sul¬
tans Munition für die Infanterie und Artillerie zuzuführen . In
Arzila wird eine stärke Eskorte von Raifuli -Leuten zu ihr stoßen .

Vom Balkan.
i= Belgrad, 16. März. Der deutsche Gesandte von Rei¬

chenau reiste von Belgrad ab. Am Bahnhof hatten sich zur
Verabschiedung eingefunden der Minister des Aenßern und
die Mitglieder des diplomatischen Korps . Der Gesandte
wurde vom König durch Verleihung des Croßlreuzes des
Sankt Sava -Ordens ausgezeichnet .

— Belgrad , 16. Mürz . Die „Rowe Wreme" meldet die Aufdeckung
von Unterfchleifen in der militärtechnischen Anstalt in Kragujcwatz.
Bon SO 000 umgeünderten Mausergewehren sollen nur 35 000 als
gebrauchsfähig befunden worden sein .

Konstantinopel, 17. März. Die Kammer Hai , wie
der „Boss. Ztg.

" berichtet wird, den Antrag angenommen, dte
Juwelen des Exsultans Abdul Hamid zu verkaufen und aus
ihrem Erlös die drei in Deutschland gekauften Kreuzer zu
bezahlen .

■— Athen , 16 . März. Die Deputiertenkammer hat der
Regierung mit 211 gegen 6 Stimmen das Vertrauen
ausgesprochen .

Rußland und China.
lick Petersburg , 16. März . Me in hiesigen diplomatischen Kreisen

versichert wird , hat die japanische Regierung ihren Gesandten in
Peking beauftragt , der chinesischen Regierung dringend zur Nachgiebig¬
keit gegenüber den Forderungen Rußlands zu raten .

Die Hauptschuld an der Verschärfung der russisch- chinesischen Be¬
ziehungen wird dem hiesigen chinesischen Gesandten Saintu beige¬
messen, der in seinem optimistischen Bericht keineswegs den Ernst der
russischen Forderungen genügend charakterisierte . Daraufhin ist seine
Abberufung erfolgt . Sein Nachfolger ist schon in Charbiu eingc-
trosfen. . (L .-A .)

^ Peking , 16. März . (Reute«.) Die Regierung kündigt an , daß
sie bereit sei , der Errichtung der Konsulate unabhängig von der
Regelung der Zölle zuzustimmen, die gesondert erörtert werden könne ,
und ebenso die unangenehm empfundenen Monopole cinzuschränken . Dte
Bevölkerung beginnt sich mit der Führung der auswärtigen Politik
unzufrieden zu zeigen . Die Provinzialversammlungen verlangen
dringend die Einberufung der Reichsversammlung . Die zahlreichen
Anhänger Puanschikais befürworten dessen Rückberufung.

Die mexikanische Frage .
hä New?Dork , 16. März . Die Kaserne in Ciudad , Juarez ,

wurde durch eine kleine Abteilung Insurgenten » die sich dort
ei „ schlich , mit Dynamit in die Luft gesprengt . 900
Mann der mexikanischen Kavallerie stürzten in wil¬
der Panik ins Freie . Die Berluste an Menschenleben
sind gering . Die Bevölkerung schickte sich zur Flocht an
über die Brücke nach E l P a s o, beruhigte sich aber bald wieder . (B . T .)

Kandel und Perkehr .
* Mannheimer Effektenbörse, 16 . März . (Offizieller Bericht .)

Die heutige Börse zeigte ziemlich fest« Haltung . Es notierten : Pfalz .
Bank-Aktien 101.56 G .. Mannh . Bers .- Akt . 880 G. 890 B .. Heddern-
heimer Kupferwerk- Akt . 125 .25 E ., Pfälz . Rühm . u. Fahrräderfabrtk »
Akt . 187 G. und Süddeutsche Drahtindustrie -Aktien 156 .50 G . Badische
Assekuranz -Aktien wurden zu 1960 Mark pro Stück gehandelt .

Gotha , 16. März . In der am 11 . März stattgefundenen
ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre der Deutschen Grund -
kredit-Bank zu Eotha waren 13181 alte Aktien und 1530 junge Aktien
mit 16 511 Stimmen durch 17 Aktionäre vertreten . Die vorgelegte
Bilanz und die Gewinn - und Verlustrechnung wurden genehmigt und
dem Vorstande wie dem Ausfichtsrate Entlastung erteilt . Der Gewinn¬
anteil wurde auf neun Prozent festgesetzt.

> . .. . . .
Auszug aus den Standcsbüchern Karlsruhe .

Todesfälle :
13. März : Josef Bernauer , Fabrikarbeiter , Witwer , akt SS Jahre .

11 . März : Mathäu ? Mutschler, Hausierer , Ehemann , alt 70 Jahre ;
Katharina Kistner , Witwe des Taglöhners Heinrich Kistner, alt 48
Jahre . — 15. März : Christine Himmelsbach Ehefrau des Fuhr¬
manns Lorenz Himmelsbach, alt 18 Jahre ; Anna Heck,
Näherin , ledig , alt 10 Jahre ; Nothburga Saurer , Witwe des
Landwirts Franz Taver Saurer , alt 81 Jahre ; Wilhelm , alt 2 Jahre ,
D . Adam Hamann , Kanzletgehilfe ; Johann Krebs , Verbrauchssteuer -
Oberkontrolleur a . D„ Ehemann , alt 73 Jahre ; Anton Pflüger , Por¬
tier Ehemann , alt 31 Jahre ; Heinrich Höpf> Kutscher, ledig, alt
25 Jahre ; Herm. Stein , Apotheker, Ehemann , alt 57 Jahre .

Wasserstau !» des Rheins .
Fonstanz. Hascnpegel, 15 . März 2.87 w ( 15 . März 2.86 m).
SchullerirNcl . 17. März Morgens 6 Uhr 1,33 m (16 . März 1 36 » ),
Aehl, 17 . März Morgens (5 Uhr 2,28 m (16. März 2 31 m).
Paxcit , 17. März Morgens 6 Uhr 3,74 m (16. März 3,79 m),
Mannheim , 17 . März Morgens 6 Uhr 3,21 m ( 16. März 3,29 m).

Pergnügungs- und Pereins-Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag, den 17. März :
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung .

"
s

1. Bad . Kynolog . Verein . 8Z4 Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Fußballklub Frankonia . 8% Uhr Monatsversammlung im Klubhau »,
Fußballklub MüPSvrg . A . H .-Sitzung im Sporthaus .
Fußballklub Phönix . Löwenrachen. .
Fußballverein . 9 Uhr Mitgliederversammlung im Klubhaus . -v !
Zllichs Zitherverein . 8% Uhr Probe im gold Adlar .
Jungliberaler Verein . 8% Uhr Hauptversammlung im Saal S, 8chr .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
National -Stenogr .-Berein . 9 Uhr Uebungsabend im Cafö Nowack .
Stenogr .-Verein Stolze -Schrey. 8)4 U . Vereinsabend , Prinz Karl .
Turngemeinde . 8 Uhr Alte Herrenriege . Eoetheschule, Gartenstraße ,
Turngesellschaft. 8 Ubr ausübende Mitgl . u . Zögl . Turnh . Realgymn .

Sie ist wieder da & SfÄS *
iüd)Ttö" ffertn Hausputz, beim großen Rernmachen. Nur wenig«

kennen sie noch nicht , und diesen sagen wrr 's : sie heißt LuhnS Sa1rn>
Terp . - Kernfeife und ist nur echt mrt rotem Krösus band . Besser̂
sparsamere , praktischere , bequemere Seife wie diese Luhns kann man
sich wirklich nicht denken ; deshalb auch können Sie bei jedem einsichtige«
Kaufmann heute L u h n s haben. Vorsicht beim Einkauf geboten. 2399a

ffofedHltartw
treiben . Die Schachtel
Apotheken nur 1 Mark.

pflegen erfahrene Herren nicht ohne ein*
Schachtel Wybert - T ab letten zu gehen.'
Wer zur Erkältung neigt , hat kein bessere*
Mittel, um Husten und Heiserkeit , die dnrch
die Anstrengung der Stimme me st nooh
befördert wird , rasch und gründlich »n ver*
mit nahezu 400 Tabletten kostet in allen

e
l | a IflWiito *

118 mittel )
Wenn die Wirkung eines Tbisher benützten ■•iittels nachznlasseq

beginn , bringt Emodelia wegen seiner genau dosierten Zusammen¬
setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie an
r>izen . Ueber d e Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Ab¬
führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne aulklären . Erhältlich in den
Apotheken . 100704

Große Ersparnisse in seinen Ausgaben macht Jeder , der feine
Herren -Anzug- und Damenkleider -Stoffe direkt bezieht. Ein «
empfehlenswerte Firma hierfür ist die Tuchausftellung Wimpfheimer
u. Cie. in Augsburg , auf deren heute der Postauflage beigefügten
Prospekt hiermit besonders aufmerksam gemacht wird . 2583a

gefahren . Die Insassen mußten in Lebensgefahr das furcht¬
bare Wetter über sich ergehen lassen . Der Papierhändler¬
verband hatte den Schiffsbesitzer, mit dem vereinbart war,
daß er selbst fahren sollte , während er dieser Vereinbarung
jedoch nicht nachgekommen war und einen anderen mit der
Steuerung des Schiffes beauftragt hatte, verklagt und hat
nun den Prozeß gewonnen. Der Schiffer ist verurteilt wor¬
den, die Kosten des Prozesses zu tragen^

und er hat außerdem
keinen Anspruch auf Bezahlung der UMücksfahrt seitens des
Verbandes.

---- Essen (Ruhr ) , 16 . März. (Tel .) Der Arbeiter Wis -
bor , der im letzten Herbst einen Schulknaben auf bestialische
Weise tötete, wurde vom hiesigen Schwurgericht zu lebens¬
länglichem Zuchthaus verurteilt.

Nermischtes.
---- Berlin , 16. März. (Tel.) Das Kaiserliche Gouverne¬

ment in Kiautschou bestätigt, daß dort 3 Europäer, darunter
der praktische Arzt Dr. Wunsch, an Flecktyphus gestorben sind ,
daß diese Krankheit aber nicht epidemisch auftritt . Außer
einem Unteroffizier sind vereinzelte Chinesen an Flecktyphus
erkrankt.

---- Leoben (Steiermark) , 16. März. (Tel.) In der ver¬
gangenen Nacht wurden zwei Studenten wegen nächtlicher
Ruhestörung verhaftet. Ihre Kommilitonen riefen die übrige
Studentenschaft auf und verlangten vor der Wachstube ener¬
gisch die Freilassung der Gefangenen, wobei weitere vier
Studenten verhaftet wurden . Heute vormittag erschienen ge¬
gen hundert Studenten wiederum vor der Wachstube und
erneuerten energisch ihr Verlangen, wobei es zu großen
Lärmszenen kam .

— Paris , 16 . März. (Tel .) Die Sicherheitspolizei nahm
eine Bande von sechs internationalen Dieben fest , die schon

von den Staatsanwaltschaften in Paris , Brüssel , Mai¬

land und Berlin gesucht wurden . Der Führer der Bande, ein
gewisser Brock, besaß eine ganze Falschmünzerwerkstatt . Die
Bande hatte im Ausland, namentlich in der Rheinprovinz,
bedeutende Diebstähle ausgeführt und die erbeuteten Wert¬
gegenstände durch einen Genossen in Frankreich verkaufen
fassen .

---- Paris , 16. März. (Tel . ) Der Prokurist Lepani des
Börsenmaklers Ehrard , welcher züngst Selbstmord begangen
und ein Defizit von mehreren Millionen hinterlassen hat.
wurde heute verhaftet. Er soll im Verdacht stehen, große
Veruntreuungen verübt zu haben .

--- Nizza, 17. März. (Tel.) Beim Reinigen einer Abort¬
grube des Bahnhofs wurden Schmuckfachen im Werte von
299 900 Francs gefunden .

hd Warschau, 16. März. (Tel .) Der Eymnafialdirektor
Atamafiew wurde in der Direktionskanzlei von dem pol¬
nischen Studenten der 8. Klasse Wrzesniewski erschossen . Der
Student soll dem Eeheimbunde der polnischen Rächer an¬
gehören .

hfl Petersburg, 16. März. (Tel.) Aus China laufen
Nachrichten über eine wachsende Hungersnot ein. Besonders
trostlos ist die Lage in der Schandu -Provinz , wo die Bewoh¬
ner ihre Frauen und halbwüchsigen Töchter aus Rot ver¬
kaufen. Die Regierung befürchtet, daß eine Hungersnot eine
antidqnastifche Bewegung Hervorrufen wird. Aus vielen
Provinzen melden die Gouverneure Revolten des hungernden
Volkes .

---- Rewyork , 16. März. (Tel.) Der Mechaniker Madura,
der mit zwei Genossen am 21 . Dezember v . I . den Raub,
mord an dem Bankier Aniel in Myslowitz beging, ist laut
„Beil . Tagbl.

" gestern, als er mit dem Dampfer „Ziethen"
anlangte, von dem Kriminalkommisiar Sutzdorf aus Berlin
verhaftet worden . Er trug bei seiner Verhaftung noch den
gleichen Hut wie bei der Mordtat in Myslowitz. Rach an¬

fänglichem Leugnen gestand er das Verbrechen unumwunden
ein. Seine Mitschuldigen wurden nicht an Lord gefunden .

Unalücksfalle .
>= Innsbruck , 16. März. (Tel .) Eine aus einem Leut¬

nant und 4 Mann bestehende Patrouille , die zur Zsigmondq -
hütte in den Dolomiten sich begeben hatte, wird feit Montag
vormittag vermißt. Mehrere militärische Rettungsexpeditio¬
nen waren bisher erfolglos.

----- Ochotsk , 16 . März. (Tel .) Einer hier eingetroffenen
Meldung zufolge ist am 17. Januar die radiotelegraphische
Station Petropaulowsk auf der Halbinsel Kamtschatka in¬
folge der Explosion eines Petroleumvehälters niedergebrannt.
Dabei erlitten zwei Beamte Brandwunden.

Ei« Unfall des „ P . VI".
----- Johannisthal . 16. März. Als das Luftschiff »P . 8"

heute nachmittag um 4% Uhr zu einem Paffagierflug aus
der Halle gebracht werden sollte , wurde es durch einen Wind¬
stoß mit dem Borderteil gegen die Ballonhalle gedrückt , sodaß
die Hülle teilweise zerriß. Niemand wurde verletzt . Der Bal¬
lon wird bald wieder hergestellt sein .

Ueber den Unfall des „P . 8" teilt die Direktion der
Lust -Verkehrs -Eesellfchast mit : Als das Luftschiff „P . 6"
heute nachmittag um 5 Uhr aus der Vallonhalle bei Johan¬
nistal zu einer Paffagierfahrt herausgebracht werden sollte,
setzte plötzlich eine Böe ein und drückte den Ballon gegen die <
Hallenwand. Dabei bekam er ein kleines Loch. Oberleutnant !
Stelling entschloß sich mit Rücksicht darauf, daß die Ballon«

'

gasfüllung 14 Wochen alt ist, den Ballon zu reißen, der \
ohnedies in den nächsten Tagen nach Bitterfeld zur Reu-^
füllung gehen sollte . Im Laufe des heutigen Abends wird '
der ganze Ballon nach Bitterfeld versandt werden . In etwLl
acht Tagen dürften die Fahrten wieder ausgenommen werden-
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LedtAbedmiillSVerck Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Samstag ,den 18 . März , vormittags von 8— 12 Uhr und nachmittags voS

2—6 Uhr für die Nummern der neuen Markenbücher von 1V7VI bin
11 300 _ an unserer Kaffe, Zähringerstrafte 47. gegen Boczeigen des
neuen MorkenbucheS. 417V

Geheime Faniiiien -, Vermögens -, Heirats-Auskunsle,
Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig . 538 .

',65
Erstes Karlsruher TetekiivsJnftitut , Bietoriastr 20

Infolge mir wiederholt zn Ohren gekommener hier
amlaufender Gerächte, dass ich meine zahnärztliche
Tätigkeit aufzugeben beabsichtige oder bereits auf¬
gegeben hätte , sehe Ich mich zu der öffentlichen Er¬
klärung veranlasst , dass ich meine Praxis in Gemein .
Schaft mit Herrn Zahnarzt Paul S .iemers , der nach
Jahrelanger Assistententätigkeit seit 1 . Januar 1910
mein Teilhaber ist , in unveränderter Weise fortfahre .

Karlsruhe , den 15 . März 1911 .
Karlstr . 16 . 4304 .2 .2

Friedrich Blaue , Zahnarzt.

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Biehviaagen in moderner Ausführung . Hölzerne
und eiserne Dezimalwaagen . Laufgewichtswaagen . Säulen » und

Tafelwaagen fertigt B4545 .6.5Herrn . Brand , Waagechblik, Karlsruhe.
Reparaturen und Umbau älterer Waagen
werden prompt u. fachgemäß ausgeführt .

I « W* >

Da mein Lager bis 1 . April geräumt sein
muss , verkaufe ich nachstehende Artikel

za enorm billigen Freisen :
Kurze und halblange Kinder Kleidchen und
Röckchen in Pique

in Flanell

jetzt 1.30 u. 1.50
früher 9.— 12.—
jetzt 3^ 4 -.—

Elegante Tauf-Kleidchen
trüber 25.— 80. — 85.—
jetzt 8 .— 12 .— 15 —

Kurze Kinder-Kleidchen in Batist und Mail
früher 4 — 8. 15 . —

jetzt 2 .50 4 .— 8 —
Tragkissen . . . jetzt 1.— 2.— 4 .—

Damen- und Kinder-Schiirzen
Einzelne Kinderhemden. Uveen u. Nachthemden

unter Kostenpreis .
Einzelne Damen-Beinkleider weit

(geschlossen ) untOP
Stickerei-Reste Preis

Verkauf nur gegen bar : : Umtausch nicht gestattet .

Franz Perrin
Grossh. Hoflieferant

Kaiserstrasse 124 b.

Gcflügel !
nur feinste Mastware, 4362

zu nachstehendbilligsten Preisen freibleibend
vrathahne « von Mk. 1 .46 bis Mk. 1.66
Poulets . „ . 166 tr „ 2 66
Poularde « . . 22 « ff . 3 56
Kochhühner » » 2.66 „ ^ 2.86
Luten * 3.46 , 3.86

LOftr . kl W. Kloster
Annge Geifzeben .

Bringe am Samstag , den 18. ds . Mts ., ca. 80 Stück primafrrschgefchlachtete innge Geihchen auf den Wochenmarft zum Verkaufauch sind im Hause zu haben. Mein Stand befindet sich nebenHerrn Wildprethändler HaaS. 2)8459
Selepßo« 2198 . OsfcaT MÜMLllU M-rd-rstr. 92.

t-ttDa»

Kawd -€lvX>eit &n
Mietet 2586*

Rudolf
^ VicOCZ , eKaieetstcasoe <S3 -

tn <nfv« ich suf mumu tf &ndiy *

Q/Urtet &CtUYlfy <chn« JCaw^ woitf

U Bureau - Reinigung ! !
Den verehr ! . Inhabern den Laden

BureauS rc. re . dringe ich mein
Bureau -Reinigungs -Juftitnt

in gefl . Erinnerung ; größte Rein
lichkeir , pünktlichste Bedienung ; zujeder Tageszeit Putzperfvnal zur
Verfügung billiger , begnemer
und zuverlässiger als iedeS son
stige Putzpersonal ; Stellung von
Monatsfrauen und Putzpersonal
für jeden Privatbaushalt ; Wechseldes Personals auf Wunsch jeder¬
zeit ; nur erprobte , ehrliche und
rechtschaffene Leute ; fachgemäßeBehandlung von Parkettboden rc . ;
billigst « Berechnung . Postkarte
genügt . Adolf Bosch . Bureau
reinigungSlnstltut , Beiertheim ,Maria -Alexandra strafte 9. B8480

Poröse
Anzugstoffe

.befördern die Hauttätig ,
feit — heben da» Wohl-
befinden — sind überaus
dauerhaft . 3837 .4.2

Wnnhws. "18 "-

Telegramm!
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
>ohe Preise für getragene Herren «
und Damenkleider , Schuhe, Stiefelusw. Postkarte genügt . B8264

J . GroB , Markgrafenstr . 18.

Billige Gelegenheit
für Brautleute!
Prachtv . Schlaf ». Wohn » und
Svetfezrmm . und kompl . Küche
enorm billig . 3776*
Möbelhaus Krouenstr . 32.
r

❖
Konrad
Schwant

Aeifi Befiieferent

50 Waldßr , 50
Telephon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas- und elektr . Licht

in reichstet Auswahl.
YarteOhafleele K» ifythgmkett .

Gush. HsUtEterM !srrhk.
Freitag , de« 17. Mär , 1911.

24 . Vorstellung außer Abonnement.Zum erstenmal :
Der Kosenkavalier .

Komödie für Musik in 3 Aufzügenvon Hugo von HofmannsthalMusik von Richard Strauß .Musikal. Leitung : Alfred Lorentz .Szenische Leitung : Peter Dumas .
_ Personen :
Dre Feldmarschallin

kürstin Werden-
jern Beatr . Lauer -Kottlar .Der Baron Ochs auf

Lerchenau Franz Roha.Octavian , gen. Ouin -
auin , ein runaer Herr
aus grobem Haus M. Bruntsch.Herr von Faninal , ein
reicher Neugeadelter v. GorkomSovbie . feine Tochter Gis. Terc».Jungfer Marianne
Leilmeherin . die
Duenna . K . Warmersperger .Balzacchi. ern Intri¬

gant Hans Bussard.Stimmet , ferne Beglei-
„ term Rosa Ethofer.Ein Bollzeikommiffär E. Schüller.Der Haushofmeister bei

der sfeldmarschallin E. Kalnbach.Der Haushofmeister bei
Faninal Poncho Kochen.Ein Notar A. BodenmüllerEin Wirt Kriedr. Erl .Ein Sänger Poncho Kochen.Ein Gelehrter Max Schneider.Ein Flötist Paul Gemmecke.Ein Friseur Herm. Benedict.Eine adelige Witwe Cbr.Friedlein .

. . r . _ i Anni Ernst.Drei adelige Waisen s Emma Ruf.
H . Fischer .

Zsne Modistin Frieda Meper.Ein Tierbändler Friedr . Erl .
s E . Kalnbach .

W ' lh . Wurm .
Alfr . Müller.

. Aua. Sckmitt' A. Berresheim .
A. Bodenmüller
Mr . Müller .

. L . Plachzinski.Ein Hausknecht Ernst Golde.Ein kleiner Neger, Lakaien, Läu¬
fer , Heiducken . Küchenverfonal, ein
Arzt , Gäste. Musikanten. Kutscher ,
zwei Wächter, vier kleine Kinder,
verschiedene verdächtige Gestalten.
In Wien, in den ersten Jahren
der Regierung Maria Theresias.
-Anfang 7 Ubr . Ende !.11 Uhr .

Kaffe -Eriiffmmg: y,7 Mr .
Erhöhte Preise

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

Lakaixn der
Marschallin

Kellner

BERLITZ SCHOOL
wem sprachen wem

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1000. 4S2*

r
Geschäfts -Eröffnung.

Einem geehrten Publikum von Karlsruhe
und Umgebung gestatte ich mir , die ergebene
Mitteilung zu machen , dass ich mit dem
heutigen Tage

225 Kaiserstrasse 225
eia

lnftallationsgefdiäft für Elektrotechnik

eröffnet habe und bitte ich bei eintreten¬
dem Bedarf um geneigtes Wohlwollen

Hochachtungsvoll

Carl Nahrgang , Elektriker
langjähriger Geschäftsführer der Firma W. Llpp

Telephon 3028 . B8471

Kaiserstrasse 203. 3895 .3.2

Konfirmation

in Gold und Silber
zu anerkannt vorteilhaft . Preisen.

HerrenMassanzüge
von SO Mark an

in nur besten Stoffen werden unter Garantie für
tadellosen Sitz , beste und chikeste Ausführung

angefertigt.

Jos « Gattertlium , Schneidermeister .
Kronenstrasse Nr , 31 .

. Auch werden zugegebene Stoffe verarbeitet . <

Schützens! ratze Rr. 68.
GelegenheilskausN

Sin logen fpmtiidie, süße Orangen
rst eingetroffen : überlaffe da» Dutzend zu : B814840 - 45 50 — 65 —60 —65 und 70 Pfennig.

Für Kensteute , Hausierer , bei Mehrabnahme billigst.
Rstkraut : Kopf 3 « — » 8 Pfennig . — Tafeläpfel billiast .

Uhren -Reparaluren
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolgam hiesigen Platze . — Reinigen u.

Reparieren emerTaschen uhr M . 1 .50.Reinigen , Reparieren u. neue FederM. 2. Federeinsetzenu.Oelen M . 1 .20,Glas , Zeiger, Bügelring je 25 Pfg .Bei Ueberaabe von Reparaturenwird der Preis vereinbart . Ga¬rantie für :ede Uhr . B6675I » h . DrSger , Kaiferstr . 17 , H . . II.

Neu eröffnet !

Kriegstrasse 16.
Vorzügliche Bezugs-

4334a quelle für 4 .1

Achtung !
Wer für altes Möbel , Zeitungs -

Papier u . Lumpen , sowie auch für
Speicher- u . Kellerkram die besten
Preise erzielen will , wende sich an
die Adresse

0. Turner, Scheffelstriche 6l.
Telephon 1339 3370

Postkarte genügt .

RaOiahrer Haltet
> eim Einkauf von Fahrrtd * rn und Ersatzteilen
stets die reellste und billigste Bezugsquelle ium
eigenen Nntsen im Auge and diese ist am Platze nur bei

Karl Hartung & Eugen Rfiger
--------- Marlenstrassse 58 . - - -----

Da kanten Si >- :
1 Fahrrad , mit 1 Jahr Garantie , mit Gummi an 58 .—
1 Fahrrad, Lnxusansstatt , Garant . , m .Gummi . &K 65.—
1 Damen -Fshrrad , Garantie mir Gtmmi , &4t 67 .—
Fidelitaa -Räder, extra stark , für Geschäfts -

räder g eignet
Laefdecken , ohne Garantie .
Laafdecken , mit 8 Monate Garantie
Laufdecken, mit 1 Jahr Garantie .
Gebirgsdeoken , ohne Garantie . .
Gebirgsdecken . mit t Jahr Garantie
Schläuche , ohne Garantie . . .
Schläuche , mit 1 Jahr Garantie
Fusspumpen von *4f
Sattel . .
Lenkstangen
Rollenketten
Schutzbleche

komplett

- .70 an
«rdf 2 — ,
* * 2 . - .

1 .40 ,

- .75

von v# 78 — an
. 2.- „
, »4 3 .40 ,
, • * 4.75 „
, edT 4 .25 .
» edf 6 75 ,
» 1 .80 B
, 3 . - ,Pedale , von »W 1 .15 an

Felgen . „ —.85 ,
Gesp .Vorderräder v . J (3 50 .
Ge8p. Hinterräder V. X4 .50 ,
6esp . Hinderräder
m .Torpedotreil . v, X16 .— ,uptvt « ff errw- »Fe/ « ui . avt >̂euv >ich . y, «it | Vi

Lager in sämtlichen Ersatzteilen und Pneumatiks.
Sämtl . Reparaturen werden nur von Fachleuten schnell

nnd billig ausgeführt .
Für Fahrräder and Nähmaschinen Teilzahlsng gestattet .

Generalvertreter der Weil Torpedo , Goerioke Westfalen,Phänomen-Viktoria and Badenia -Räder.
Allein -Vertrieb für Fidelitas -Räder . 414310 .2

Modemifiere«
älterer Hüte , chic u . preiswert .
E. E. Lassmann .
235 Kaiserstraße 235 .

Wegen Lager-Verlegung verkaufemein gesamtes Lager , einfach und
hochfein , nur gute Arbeit mit 20—
30 \ Rabatt . Beste Gelegenheitfür Brautleute . B7931

» reinerei nnd Lager'Kndolfstrafte H >.

Günstige Gelegenheit
für Grossisten. Wiederverkäufer.

2«o Mille Cigarren von Mk 28 — p Mille a»
werden wegen Lagerüderfüllung zum Selbstfostenvreife gegen Kasse
abgegeben. OfferL unt . F . 8t . 42U4 an Bud . Koste , Straft -
bura i. Elf , erbet ._ 2493a 2.2

gilt idiöncr stassenschalker-Aufsah
mit Verglasung preiswert zu verkaufen bei L64a.33

Geiverbevcrnk Zrnchjat

rtiitttrnrtifcl
als :

Hafer
Weizen
Gerste
Kleie
Aut ermehl
Kteintveize»
Mais
Maisfchrot
Hühnerjntter

»sw. 4330 !
! stets zu billigst. Preisen bei

N. J. H»mbiirgerj
Kroneustratze 5V .

Telephon 162 .

Kafcit 'Zaltttmg
Ein feines Maß - Geschäft liefert

e !egant.Herrenkfeldung
an zahlungsfähige Herren auf
monatliche Raten » unter Garantiefür guten Sitz .
^ Offerten unter Nr . 422 an die
Expedition der »Bad . Presse ". *

Dheoterfostüme verleiht B8K4K
Phil . Hirsch . Steinstr . 2.
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Illgliberaler Verein Karlsruhe
Heute, Freitag den 17. März, abend» 8 '/. Uhr

i« Saal HI de» Colosseums

4370

Hauptversammlung.
Wir bitten unsere Mitglieder um zahlreichen Besuch.

Der Vorstand.

Evangelischer Bund.
Sonntag . LS . März, abend» 8 Uhr :

Familienabend ' » SsWfeÄIr 1”'*
23vrtrag

des Herrn Pfarrers « lock von Waltenweiler
über Markgraf Albrecht von Brandenburg .

Sodann Generalversammlung .
Hierzu werden die evangelischen Einwohner freundlichtt ein -

geladen . Der Vorstand .

Apollo -Theater
Marienstrasse 16 Telephon 435 .

Ab heute und die folgenden Tage :

„Der weibliche Barbier -Salon “.
Geschw . Florenzi, Operetten-Duett.
Arthur B8wer , Humorist u . Rezitator.

Auf vielseitigen Wunsch : 4367

„ Der wilde Maier“
unter Mitwirkung des gesamten , z. Zt, engagierten
Künstler -Ensemble . === = = Apollo • Bioscop .

Samstag abend
8 Uhr ;

Vorstellung.
Sonntag nachm. 4 Uhr u . abds . 8 Uhr

M nt U» M

Es liegt auf der Band

dass das Köstritzer Sehwarzbler aus der Fürstlichen
Brauerei Kös ;ritz ein wundertätiger Trank für Gesunde ,
Kranke , Blutarme , Bleichsücbtige und Rekonvaleszenten , für
Wöchnerinnen und stillende Mütt r sein muss , wenn man
berücksichtigt , dass obige Menge besten Gerstenmalzes , etwa
1lt Pfd . oder rd . 3300 Gerstenkörner , dazu gehören , um einen
halben Liter dieses altberühmten Bieres herznstellen . —
Köstritzer Schwarzbier , das einen geringen Alkohol¬
gehalt hat , ist nicht süss , wie die obergürigen , künstlich

Malz * und ttniHhe » Biere , bei denen infolge des
geringen Malzgebaltes auch der Mehrwert verschwindend ist .

Achten Sie darauf , dass jede Flasche ein Etikett mit
dem Fürstlichen Wappen trägt

Verlangen Sie das echteKöstrltzer beilhremKaufmann .
Vertretung und Hauptoiederlage in

Karlsruhe bei Paul Barth , Biergrosshandlang ,
Bellortstrasse 7 Telephon 2137.

Erhältlich in folgenden Geschäften :
Fischer , Otto. Fidelitas -Drogeri » , Karlstrasse 74,
Golm Frenz , Delikatessen , Herrenstrasse 8.
Hüffler , Kerl , Kolonie waren , Zähringerstrasse 98.
Nies , Delikatessen , Yorkstrasse 27.
Oser . Bernhard , Kolonialwaren , Waldstrasse 5.
Reis , Fritz . Drogerie , Luisenstrasse 68.
Schilfer , Friedrich , Delikatessen , Karlstrasse 78.
Schreyer . Karl Kolonialwaren , Bernhardstrasse 8.
Schwindke , Adolf , Delikatess n , Gartenstrasse 13.
Wo Z , Theodor , Drogerie , Kurvenstrasse 17.
Zipf , Karl , D likatessen , Bernhardstrasse II.
In Durlach : Gorenflo , Oskar . Hoflief . 18112 .108

K . Studs berühmte »

KlemMGkiihlmdrft
K . Stnds

Diät - Schrot (Mehl )
gunt Backen und Kochen, für Diabetiker , Magen - und Darmkranke ,

sowie

Kölner Delikatetz-Schwarzbrot
stets in beiter Qualität , empfiehlt

Otto Schnekenburger
Kolonialwaren tt . Delikatessen .
Hauvt - Niederlage für Karlsruhe

Adlerstrahe 39 , nä* 'I a
bÄ ?aupt= Telephon 2776

ferner zu haben bei
I Otto Fischer , Karlitr . 74 . Tel . 37 , W . Erb , am Lidellplatz .

V . Ilcrklc , Kaiserfir . 160. Tel . 175, Karl Fosch , Körner -
strake 26 . Tel . 3013 , Georg Jacob , Ofiend -Drogerie .
Ludwrg -Wilhelmstr . 8 , Tel . 1907. Fritz « eia , Luisenstr . 68.

Televhon 2367 . 4171L .2

9Rönncr -8eianpercin
Karlsruhe , H% 8.

Am Sonntag den 18 . März ,
nachmittags 5 Uhr » findet unser

erster Familienadend
nach dem neuen Jahresprogramm
in den 3 Linden Mühlburg statt ,
wozu wir unsere verehrlichen Mit¬
glieder mit ihren werten Familien¬
angehörigen , sowie Freunde und
Gönner unseres Vereins freundlich
einladen . Es kommt ein Theater¬
stück „Das Versprechen hinterm
Herd " und ein Singspiel „ Es muß
eineSrau ins Haus " z . Ausführung
4364 Der Vorstand .

Vem» ehm. kl
zklber Dragoner.

■%TrV Unter dem Prataktsrat »
/ T / Sr . 6 . H Prinzen

Maximilian «an Baden
Nächsten SamStag . den 18 .

S . M " - - -ds . Mts . , abends Uhr

Zusammenkunft
bei Kamerad Heid znm „ Kaiser¬
garten " . — Regimentskam eraden
ItetS willkommen . Um zahlreiches
Erscheinen bittet Der Vorstand .

ASislitt hiiMmii
Karlsruhe

SamStag . den 18 . Marz 1911 .
abends halb 8 Uhr :

Vereins - Abend
im VereinSlokal , Restaurant
,,Znm weihen Berg " (hinteres
Nebenzimmer ) , Ecke Wald - u . Erb -
vrinzenstraße , wozu die Mit¬
glieder des Vereins , sowie alle
ehemaligen und aktiven
Sametabe .it . zum zahlreichen
Besuche freundlichst ernladet

Der Vorstand .

Stenographen-Terein
Stolze - Schrey .

Jeden
Freitag
abends

ff-9 Uhr
Aerems-
Aöend

»m
strinr Carl ,
Ecke Zirkel .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Heute Freitag abend 9 Uhr

Uebungsabend
im Vereinslokal — CafE Rowack .
Eingang Nowacksanlage (3 . Stock ) .

Systemgenossen und Freunde
willkommen .

National -Stenograpiien-Verein.
f Heren , i

Unter d . BrotektoratSr .Durchlaucht
des Fürsten zu Wittgenstein .

Heute abend
' .',8 Uhr im
BerrinSloknl
Restaurant

Löwenrachen :

Freunde und Interessenten will¬
kommen.

Um zahlreich« Beteiligung bittet
Der Vorstand .

Mil «

e. B .
Gegr . 1898.
Verein für

Vewegnngssvie !«
Einaez . Sportpl .
am Weiherwald .

Sonntag , den 18 . März 1811

Wettspiel auf unserem Platze :
8 . « . 4 . Manusch . gegen Fran -
konia Karlsruhe III . u . IT .

Beginn 2 und l U4 Ubr .
5. Mannschciit gegen Alemannia

Karlsruhe V.
1 Uhr Alemanniavlatz .

1. Mannsch . in Kaiserslautern .
Abfahrt 8* Ubr Hauptbahnhof .
Voranzeige : Am2 « . Miirz191l

Union MlMlliieilli ! g. H . 8 .-A . I.

An gutem Mittag - u . Abeudtifch
können noch einige Herren teilnehm .
$88327 .2 .2 Amalieustr . * 0 , 2 . Si .

litte km - km.
Heute Freitag st, 9 Uhr :

PROBE
( VereinS - Abend ) .

Lokal : „ Goldener Adler "

Karlsruher

Verein
( E . V . )

unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .
Freitag , den 17 März 1911,

abends 9 Uhr :
außerordentlicheMitglieder -

Versammlung .
Athletik - Abteilung :

8’ f« Ubr Hebungen im Klub -
bauS und Waldlauf .

SamStag den 18 . März 1911 :
Junioren - Abteflung :

- i-4 Uhr Uebungsspiel .
Sonntag , den 19. März 1911,

nachmittags 3 Uhr :

flcucn K. 8.-V. >.
Berbandsiviel um die

süddeutsche Meisterschaft .
Die Mitgliedskarten sind

beim Erscheinen auf dem Platze

^
vorzuzeigen .

Kissosiiciuh

H5 ?HN
M’EISTtRviÖiülStHLflND

JuCu .o .. . US . HS. I
- portplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 .

Freitag : Löwenrachen .
Sonntag , den 18. März ,

auf unserem Platz 3 Uhr :

II. Mannschaft-Hegen
F.-V. Baden-Baden I.
1 Uhr : IV . Mannschaft gegen

Mühlburg III .
st,5 Uhr : V . Mannschaft gegen

Mühlburg IV .
HI . Mannschaft in Baden -

Baden . Abfahrt 11 °° h.
Dienstag , den 21. März ,

abends 9 Ubr :
Tanzstunde Löwenrachen .

Mittwoch , den 23. März :
Juniorentraining Sportplatz .

(MJriinMa “
(fl )

Sportplatz und Klubhaus an
der RlNtheimerftrnße .

Heute abeud im Klubhaus
8 Uhr : Svielerversammluug .

8st, Uhr : MonatS -Derslg .
Sonntag den 19 . März 1911

ans unserem Platze :

MhciiMnitl$I. B2
B .-S . - C . Pforzheim II geg.
Frankouia II . (Beginn 2 ufjt ).

gif

I. F.- C. Pforzheim IB.
gegen Frankonia I.

III . n . IV . Mannschaft in
Beiertheim .

Beginn 8 bezw . Ist, Uhr.

Verein fürRasensport
Eigener Sportplatz an
der tlonselstrasse

Freitag : itzung
Svorthaus

SamStag : Svielerstbung im >
SborthauS .

Sonntag, : 2 . Mannsch . gegen
BulinF .- B . Bulach I in Bulach |

K I . gegen Phönix IV u. V I
auf dem Phönirvlatz M25 u .
1 Uhr .

[ Abends Beisammensein int |
Sportbaus .

Bekanntmachung .
41 . a lon. riiittire Comal-Oilneiii
» II ln Mn Mslstn kml ]

Die am 1 . April ds . Js . fälligen Coupons , sowie verlosten Obligz,
lionen werden vom Fälligkeitstage ab :
in Berlin : bei der Nationalbank für Deutschland,
in Frankfurt a . M . : bei dem Bankhause Gebr . Bethmann,io Hamburg : ei dem Bankhause L. Behrens & Söhne ,
in Hannover: bei dem Bahkhause Ephraim Meyer & Sohn,
io Karlsruhe : bei dem Bankhause Veit L . Homburger ,

Die Krone zu Mk . 0 .85 gerechnet in den Vormittagsstunden eingelöst
Den Coupons sind arithmetisch geordnete Nummernverzeichnisse bei.

zufügen . , 2598j
Budapest , im März 1911 .

Pester Ungarische Commerciai -Bank.

anr
r u

üadtr

Israelitische Gemeinde.
17. März Abendgottesdienst 6^ Uhr
18 . MärzMorgengottesdst . 9 „

Jugendgottesdienst 3 „
Saobar - Ausgang 7IS „

WerktgS .MorgengotteSdst . 7
Abendgotlesdienst 6“ „

Zsr.ReligionSgesellschaft
17 . März Sabbat - Anfang 6“ Uhr
18 . März Morgengottesdst . 8 „

Schülergottesdienst 2^ „
Nachm .-Gattesdst . „
Savbat - AuSgang 7“ „

WerktgS . Morgengottesdienst 6" „
Nachm .-Gottesdit . 6 „

^onlorpulfe - ? r itf,ie&?,i?r
Kontorstühle , Lnden -

tifrlje . Dezimal - nnd Briekwaaen ,
Mnsterkoffer und Miisterhandloffer ,
Lagerkartons werden wegen Ge¬
schäftsaufgabe billig abgegeben bei

Ludwig IVeiJI , Friedrichs -
Vlatz Nr . II . B8532

LLer erteilt einem Fräulein , das
schon einige Zeit Stunden halte ,Klavier -Anierrichk
einmal wöchentlicy . Offerten mit
Preis unter Nr . B8527 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Klavier -Unierrichr
wird erteilt von konservat . gebild .
Frl . bei mäßig . Preise .

Offerten unter Nr . 588628 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erdet .

Ausmachen
von Vorhängen , sowie An¬
fertigung von Dekorationen wird
pon erstklassigem Dekorateur unter
billigster Berechnung ausgefübrt .

Ôfferten unter Nr . 238553 an dre
Exped. der „ Bad . Preffe " erb.
Wer besorgt Umzug
von Straßbnrg Hierher per Anfang
April (3Zi - Wohnung ) . Opfert . ,unt
genauer Preisang . unt . Nr . B8476
an die Erped . der „ Bad . Preffe " .

^ besorgt 1 . April
Umzug von Kaiser¬

straße 5 nach der Oststadt Tullastr .
u . zu welchem Preis .

Offerten unter Nr . B8584 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Geschäftsmann
möchte sich an einer guten Sache mit

ca. 4- 5 « «» Mk.
tätig beteiligen .

Off 'erten unter Nr . 2577a an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2. 1

150 Mark
zu leihen gesuclit gegen guteSicherheit und pünktliche Zins¬
zahlung .

Offerten unter Nr . B8526 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Ein gut rentabl . Federuputz -
etd ”" ' ■" " ' 'geslhäft krankheitshalber sofort

billig zu perkaufen , evtl . neue ,
pat . Maschine allein .

Offerten unter Nr . B8562 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Bauplatz
an fertiger Straße sofort billig zu
verkaufen . Offerten unt . B8576
an die Exped . der „Bad . Preffe .

"

Einfamilienhaus
im Mbtal.

In einem frequentierten Luft¬
kurort , nahe Karlsruhe , ist, ein
modern ., neuerbautes Einfamilien¬
haus mit Garten in schöner, freier
Lage , nabe am Walde , alsbald zu
verkaufen . Offerten unt . B8477
an die Exped der „ Bad . Preffe " .

! Zufall !
Fremdenzimmer
alles neu , komplett : nußb . lackierter
Spiegelschrank , Waschkommode mit
Spiegel u . imit . Marmor , 2 Nacht¬
schränke m . imit . Marmor , 2 Stühle ,
1 Sandtuchständer , 2 Bettstellen mit
3 >F- kompletten Steiners Para¬
diesbeiten ' 9C , alles für

Fremvenvenston
bestimmt , letzt sofort um den billigen
PrerS von Mk . 520 .— abzugeben .
Aeußerft günstig für Brautleute .
SotelS uad Pensionen . 4368

Reformhaus Karlsruhe ,
Betten - und Möbel -Abteilung , •

Kaiferstraste 122
Zu verkaufen ein gut erhaltener

Kinderlieg - und Sitzwagen , ein
noch guter 2 flammiger Gasherd .raocnSoo aq tt ~

Gebrauchte

Babeeirrrichlirng ,
Zinkwanne , Kohlenfeuerung , prers »
wert zu verkaufen . 4377

ffarl - Wilhelmstr . 40a , 1 Tr . , r .

V

Elsenvein -Garnilur
für Damen -Toilettentisch , wie neu ,
zu verkaufen . Näheres auf An.
frage unter Nr . Ä8569 an die
Lxpedition der „ B ad . Preffe " .

Sülertrsllenes iferhes2la5
billig abzugeben . _ , 4375

Zu erfragen Kaiserstraße 13 (15,2. Stock , links , Karlsruhe .

90 M ., für nur 65 Mk. abzugeben .
B8573 Kaiscrstraße 59 , II-, lk

Zivci große , elegante , eiserne
Betistellea -W

neu , für nur 18 Mk . p . St . zu der!.
Werner , Schloßplatz 13, Eing . Karh
Fricdrichstr . , pari . , rechts . 85A p '

Cbaiselongue , sehr gut . weg .
Umzug tür 15 Mk . abzugeben .
1138563 Sophienstr . 142 , pari .

Am
der Frc

a
machen

b
Auntstil
Damast
geometk
und Ge

1
finden,

2
3

Bügler
Au «

erhalten
Ann

Josrfin«
genomm
irde näk

Kar

Guterh . Bettstelle mit Rost und- ■ ■ —
<iV '

Matratze , Singer -Nähmaschine u... . b . - -
Vogelkäfig billig zu verk. B855L

Durlacher -Rllee « 7 . 4 . St . r .
J*ma

S $ CVÖ }
erhalten , spottbi!

. abzugeben . B8l
Schillerstrsste 4 , 1 . Stock.

fiorA ein gut erhaltener ,
olUlv » wegen Wegzug billi. wegen
verkaufen .

Rintheimerstr . 9 , 2. St . rechts .
Ein Anselm

zu verkaufen . Off . unt . Nr . B8187
an die Expedit , der „Bad . Preffe'

Guitarre
gut erhalten , zu verkaufe « .

Näheres aus Anfrage unter xt
338568 an die Exp . d. „ Bad . Presse '

Delgemälve
prachtvolle SchweizerlandschaftsGr .
90—73cm ) billig zu verkaufen .
B8577 .2 .1 Biktoriastratze 10 , 3. Et

X
San

J

m
A

Biut

* 9 +

Kinberbadwanneu . größere , gn
erhaltene , billig zu verkaufen .
B85 -19 Kniser - Allee 73 . 4 .

"

Rinderbettstelle ,
neu , s . schön, sow . 2 schöne Plüsch
diwan weg . Platzrn . ganz bill . z
verkauf . Körncrstr . 15. I . BM

öoirilN-WmkÄ.
^ "^

. fast neu ^
Wegzug billig zu verkaufen . 2
Näheres Schützenstr . I « . parier »

Nähtisch . Lvortwagen . Wa ^kommode m .Marmoru . Spiel
zu verk . Schützenstr . 19 , l TreM

Kinderwagen .
wie neu , b ' ll ' g zu verkaufen .
588541 Auaiiftattraste 7 . 3 . St .

Ein fast noch neuer Kinderlies
und Sitzwagen ist billi
verkaufen .

Rüvvurrerstr . S1 . pari .- r ♦**■«*•*?-,
Noch neuer . Kinder - Liegwngei

Reform ) billig zu verkaufen818467 WilHelmstr . 21 , 3 . St .
Ein guterbalt . . . —

ist billig zu verkaufen . 538«
Leopoldstraße 35 , 3. Stock.

Ei
Pr«

s
Eintr

Js
En «
Pros)

Mich.,Mer MdemW
Sitz - û LiCgwagen , zu vtu
4354 Visenlobrstraste 41 , 2. St.
Kinderwagen f neu>w

ä

588555
vcrkaui

Nelkenstraße 1. part .^
Ein schönes , inst nkües
Stickerei -Kleid

i
für schlanke Figur ist billig
verkaufen . l .

Anzm 'ehen Karl -Friedrichstr . 21,
Eingang Markarafenfiraße .

Mch . Sleibet , ^ackkii . AB
und Röcke , für schl . u . starke F»
passend , zu verkaufen ; ebenso e»
Kleiderstock , eine eins . Gaslamtz »
1 rund . Toilettisch und 1 Not «>
gestell sind zu verkaufen . B8btz

Bismarckstratze 41

loirHaar
» rt gute -
'

. At
»nd Her ,

so»
- »

Kommunionkleid billig zu vev
B8578 Kaiserallee 45, 3. Tt »

lÄiliii
zu verkaufen . 4351 .»

Göthestraße 19. Durlack »̂

Vlumentreppe
auS Schmiedeeisen , 1 m doch . 2
lang . 3 Stufen , wegen Platzmar '
billig zu verkaufen . Näheres
llnirage nutet 558570 ön die ExM
der „ Bad . Presse .

mit schönem Stiß
»1, Hrrfouffl »
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g

-Ml
en Ohligs ,

ithmann,
hne,
& Sohn,
arger ,
»gelöst
misse bei.

2698»

tank.

ung,
ng. preis.

4377
I Tr . , r.
lttur
wie neu,auf An.
an die

; Ra-
4375

ße 13 (15,

Zbmlang,r Wert
bzugeben .ll .. lk
nserne
I " W
t . zu verk.
ing . Karl,

8881 !
gut , weg .eben .
2, pari .
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BILDER M
RAHMEN

empfiehlt in großer Auswahl
bei billigster Berechnung

E
.

BÜCHLE
Kunsthandlung und Rahmen-Fabrik

• KAISERSTR . 149.
'

'■

/ und
" o

Al c .

1946 Geschenke .

%
v ;

Bekanntmachung .
Die Erneuerung ?- und Ergänzungswahlen der
Beisitzer deS Kaufmannsgerichts betreffend.

Anstelle des in unserer Bekanntmachung vom 17 . Februar dS. IS .lannten Borfitzenden des Wahlausschusses für die Wahl - der Bei-
, 2r au» dem Stande der Kaufleute , Herrn Kommerzienrats und
!tadtratS Fritz Hamburger , tritt , da dieser verhlndert ist ,

Herr Bankier Dr . Paul Hamburger .
Skarrvrntze , den 16. März 1911 . 4366

Der Stadtrat .
, Dr. Horstmann . Raab .

Badischer Frauenverein.
Frauenarbeitsschnle.
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morgenS 8 Uhr, beginnen sämtliche Kurse
der Frauenarbeitsschule und zwar

a) Vormittagsunterricht : Handnähen . Maschinennähen , Kleider
machen und Kunststicken :

b) Nachmittagsunterricht
jguntsticken , Wölb ' -
sbamaststopfen , mu»», L,1 , ouuvuhw . i- , o . mjuti . - “ *>.
geometrisches Zeichnen, Musterzeichnen und Entwerfen , Buchführung
und Geschäftsaufsätze.

1. Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl statt«
finden, sofern keine Berufsausbildung gewünscht wird .

2 . Seminar für Handarbeitslehrerinnen .
3. Ausbildung für Weißnäherinnen , Kleiderwacherinnen ,Büglerinnen. Zimmermädchen und Kammerjnngfern

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Penfion
erhallen.' Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlehrerin Fräulein
Zesefine Maver , im Anstaltsgebäude , Gartenstraße 47 . enlgegen -
zenommen . Ebendaselbst werden Satzungen der Schule abgegeben und
,ede nähere Auskunft erteilt .

Karlsruhe , im März 1911 .
Der Vorstand der Abteilung I,

4384.9.1

Restant GrÜniVClld S
Samstag , den 18. März 1911, von 4 Uhr nachmittags und 5

Sonntag , den 19. März 1911 : g

Busschank von Albertus-Bräu ■
Starkbier aus der Brauerei Ä. Print }. ^

An beiden Tagen W
IS / "

J <̂ er bekannten Hauskapelle . Bock- >
SaUl * Keü £ \ M L Musik. Absingen von Liedern . A

/ Samstag 7 Uhr abends , 5Anfang der Konzerte . ^ Sonntag 4 Uhr nadunittags . 5
Eintritt freit 4382.2.1 ,

Direktion : K. Eisinger .

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei derPreußischen Renten -Versicherungs-Anstalt.

Beispiel für Männer (Frauen erhalten weniger) :
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für 1000 MT Einlage :

Eintrittsalter (Jahre) : 60 I 66 I 60 1 66 1 70 I 76
Jabresrenter Mark 72.48 | 82.44 | 9612 I 94 .96 I 141.96 | 1811 »

innn / laufende Renten : über 7 Millionen Mark,c,noe iwra \ vorhandene Aktiva : fast 120 Millionen Marie.
Prospekte und sons'ige Auskunft durch : Heinrich Kasten

in Karlsruhe , Friedenstraße 20, pt 20a.4.1
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Grober billiger
Tuche - Ausverkauf !
Auktionslokal — Herrenstr . 1 « .

Nächsten Montag , Dienstag u. Mittwoch,vorm. 9 Uhr u . nachm. 2 Uhr beginnend ,wird ein feines Tuchlager , Fabrikreste u.Coupons, größtenteils befl.moderne Stoffe ,deutsche u. auSländ . Fabrikate , für Herren¬
anzüge , Paletots , Hosen, Kostüme rc.. da
vollstand, geräumt sein muß . zu sehr bil¬
ligen Prenen abgegeben, wozu Liebhaber
ohne Kaufzwang hoff , einladet und ein
Besuch den weitesten Gang lohnt . 508676

SLrlZmhe . » «sokmLnn,Mtro «sgesMt

Haarkrankheiten ,
wir Haarausfall , Schuppen . Flecken . Kopfsucken werden nachweislich* »t gutem Erfolg nach wiffenfchaftl. Methode behandelt .

Atteste und Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten . Damen »«u> Herrenbedienung . Auferttgung aller Haararbeiten .
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Herrenstrast« 25, einzigste Spezialität am Platze . B8586

4
Zwecks Gründung einer «« r

werden sämtliche KolonialwarenhSnv er von 4
Karlsruhe auf Sonntag , den 19 . März 19L1 , Z
abends halb 8 Uhr , in den Saal der „Alten £
Brauerei Printz " , Herrenstrage 4, eingeladen . 4

►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «

GerSte-Versteigerung
Wir versteigern am Montag , den

27. März d. I . im Gerätschaften-
magazin (Eingang am Rüppurrer
Eisenbahnübergangi vormittags
Vi % Uhr öffentlich gegen Barzah¬
lung : 435,8
verschiedene abgängige Geräte als :
Abstäuber, Absteckstäbe, Aufsteig¬
tritte , Bänke, Decken, Besen. Bür¬
sten . Fahnen . Karren . Kasten.
Kisten. Kübel. Lampen, Laternen ,
Ledertaschen,, Leitern . Meßlatten ,
Pinsel , Schränke, Stiele , Stühle ,
Schäfte , Tische , Ueberzüge, Uhren,Vorhänge, Winden , Dezimalwa¬
gen rc . rc .
ferner um 11 Uhr vormittags :

1 Stationsuhr mit Zubehör,2 große Spiegel ,
2 Schreibmaschinen,
2 Rechenmaschinen.

Karlsruhe , den 16 . März 1911.
Gr . Verwaltung der Eisenbahn-

magazine.

Fahrrad * Reparatm-WerksWe

P. Eberliardt
20 .4 befindet sich jetzt 3700
AmattenstratzeS?
und empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtl . Reparaturen an Fahr¬rädern aller Systeme. — Zur
gründlichen Reinigung und In¬
standsetzung jetzt beste Gelegenheit.— Emaillrerung . Vernickelung .— Neue Pneumatiks u . Zubehör¬teile allerbilligst . — Freilauf -Ein¬
richtung und Doppel-Uebersetz-
ung für alle Fabrikate . Die Räder
werden abgeholt und wieder zu¬
gestellt. Alle Aufträge werden
prompt erledigt .
Telephon Telephon 784.

5000 Mark
Mündelgeld sind auf 1. Hypothek
auszuleihen durch 4206 .2 .2

August Schmitts
Hypvtbe4engefchSfy-H »rfchstr.-- 4tz,Karlsruhe , Telephon 2117.Anabe
od. Mädchen i . Alt. v. 10- 12 I ..fleiß ., ehrl ., f. Ausgänge sof. ges.
4362 Gartenstr . 16a.

nieder mal aerlaten:
Terrier - Hündin , kleine

Raffe. Ohren und Backen
schwarz , hinten schwarzenFleck .
sehr kurz kupiert , hört auf
den Namen

„ Riniche " ,
trug zuletzt Halsband mit
blauen Schleifchen. -

Wiederbringer erhält Be¬
lohnung . 4346.3.2

Abzugeben Hahdnplatz 5, ll .

Verloren silbernest
Äandlasche

mit Inhalt und Gravierung am
Donnerstag in Bismarck» oder
Weftendstraße . Abzugeben gegenute Belohnung .

389 BiSmaraftratze 49, parterre .

MMlM
An einem Schiestabend . welcher

wöchentl. einmal stattfindet , können
sich noch einige Herren beteUigen .
Gewehr und Munition wird vom
Verein gestellt . Offert , mit . 508624
an die Exped. der »Bad . Preffe " .

Schöner Korbwagen, Brennabor ,
Nickelgestell . Porzellangriff , 8 Dach,bereits noch neu , wegen Anschaffung
eines Sportswagen billig zu ver¬
kaufe«. Ebenso eiserne, braune
Bettstatt . Näh. Schützenstr . 64. IV .

WMlifl r» oettalen
500 Paar Herren -. Damen - und
Kinder - Strümpfe . reine Wolle ,ferner 40 Paar feine Damen -
Sttefel zu 4.26 , 4 .50, 4.76 und
6 Mark. B8681 .2.1

Veilchenstr . 18. Hths ., 2 . St . l

billig abzugeben.
508433 Waldhornstraße o3, 111.
Herren » u. Damenfahrrad
billig zu verkaufen.

Durlacherftratze 59 , lll.
Ein fast neuer Sportwagen , grau
mit Dach u . Gummireifen , ver¬
stellbar. LU verkaufen. 508402
Ludwig- Wilhelmstr. 17, 6. St » lks.

[Stellen-Angebote .
5- 20 aiiart

täglich verdienen gewandte Per¬
sonen durch leichtverkäufliche
Jestikls- u. Maslemrlike !.

Gefl. Offerten unt . Nr . B8193 an
die Exped. der „Bad . Preffe "

. 2 .2

Perfekter St » nograph
u . Mafchinenfchreiber

lev. Frl .) auf 1 . April auf Anwalts¬
büro gesucht . B8500.2.1

Bismarckstr . 53, 1. Stock.

Kadnerin .
A. 16. Apr. w . e. brav . Mädchen

mit guten Zeugn . zum Erlernen
als Ladnerin in eine Wurstlerei
gesucht. Werderstr . 45. B8547

Schuhbranche.
I . ». II . Perkäuferin per sofort

gesucht. Ausführl . Off . an Schuh«
hau« Johann Hacken jo *,
Freiburg i iB .. Kaiserstr . 114 .

IttzhrHllß8 - l»v8neh.
Für mein Polster - u . Dekorations -

aeichäft suche ich auf Ostern oder
sofort einen Lehrling aus guter
Familie . 4340

E . Maler ,
Polster - n . Dekorationsgeschäft .

24 Amalienftraße 24 .

W MzeszillilliennSOchen
das schon in befferem Hause gedient
hat , wird auf 1 . April gesucht.

Vorzustellen zwischen 3—5 Uhr,
Kaiferstraße 146 , III . 4378

Köchin-Gesuch.
Ein pünktliches, fleißiges Mädchen,das selbständig kochen kann u . einen

Teil der Hausarbeit übernimmt auf
1 . April gesucht . 4373

Näheres Gartenstraffe 43 .

Köchin ,
die - selbständig— bürgerlich -kochen
kann und etwas Hausarbeit dabei
besorgt, wird in ein größeres Ge¬
schäftshaus auf 1. April gesucht .
Gute Behandlung und hoher Lohn.

Näheres in der Expedition der
. Bad. Preffe " unter Ar . 4374.

Köchin ,
die selhständig bürgerlich kochen
kann, für ein größeres Geschäfts¬
haus auf 1 . April gesucht.

Gefl. Offerten unter Nr. 4302 an
die Exp. der „Bad . Preffe " erbeten

Da ich aus Familien Rücksichten
meine Stelle als 2666a

Köchin
verlassen muß , suche ich für meine
Herrschaft tüchtige Nachfolgerin .
Victoria Leiprecht ,

p. Adr. Frau Hüffy- Walty ,
Säckingen . Baden .

Zuverläss . fleitz . Mädchen ,
welches schon gedient hat . per 1 .
April gesucht . B8609.2.1
Näheres Biimarckstraße 71 . UI.
Tüchtiges, selbständiges

Alleinmädchen -das schon in gutem Hause gedient ,auf 1 . April gesucht. (2 ' I,jährigesKind.) 58orzustellen 2—6 Uhr.
4219 .2.2 Scynmannstr . 6 , 3 St .
il ! «WM« Mädchen
für Küche und Hausarbeit auf
1 . April gesucht. 508319
Frau Baurat Stolz . Lesstngstr.9 lll .
Qürtftrhtm Hausarbeit p.•ÄHIUWJKW i . April gesucht.
5081 : 3.2.2 Rudolfstratze 17.

Mädchen - Gesuch.
Ein braves , fleißiges Mädchen,welches schon ui Stellung war ,wird auf 1 . April gesucht . 4202.2.2

Kaiserstraffe ISO. 4 . Stock.
Ein tüchtiges , fan- Oftährfumberes, zuverlässiges «UlUvU/vll
mit guten Zeugnissen , welches alle
häuslichen Arbeiten verrichtet und
der guten bürgerlichen Kllche vor-
stehen kann, bei gutem Lohn auf
1. April zu kleiner Familie gesucht.

Näheres K8559
PaEvaße 21 , parterre.

Mädchen gesucht
von Frau ( »Össei , Kriegs» . 97,Bürobau im tzof , ll . Stock. 4296

Fleitz . kräft . Mädchen vom Lande
für häusliche Arbeiten auf sofortoder 1 . April gesucht . B8183
2.2 Rüppurrerstr . 21, 2. St . lks .

Erdarbeiter
tüchtige , können sofort eintreten

Baustelle Kaiserstrabe « . Rheinhafen

Mieter- ltnD üBauoereui kartsruije
c. G. m. b. H.

Wir haben auf 1 . Juli l. I . zu vermieten :
Gervinusstraße Nr . 10 , IV, eine Wohnung von 2 Zimmern u. Zubehör ,Maienstraße . 3. U. „ „ „ 2 „Kriegstraße „ 167, ll . „ „ „ 2 „ „ 1Wilhelmstraße „ 79, I, „ „ „ 3 „ „Klauprechtstraße « 42. II. „ „ . 4 . . „Bewerbungen wollen bis Montag , den S7. l . Mts . erfolgen . -

Die Vermietung findet am 88 . l. Mts ., abends ‘1,7 Uhr . im
Bureau statt .

Karlsruhe , den 17. März 1911 . 4356.2.1
Der Borstand .

» MM .
Junges , fleißiges Mädchen , |das bürgerlich kochen kann

und sich willig den häuslichen
Arbeiten unterzieht , findet per
1 . April gute Stelle . 4355 |

Kaiserstraffe 84 , IV.

Mäiicheil -Gesiich.
Ein braves , fleißiges Mädchen

mit guten Zeugniffen wird auf
1 . April

zu kleiner Familie gesucht. 4385
Markgrafenstr . 32 , 3 St .

Tüchti - es

fleißiges Mädchen
womöglich zum sofortigen
Eintritt gesucht . 4372

Näheres
Klauprechtstraße 47, 2. St .

Junges , kräftiges

Mädchen
für alle bäusl . Arbeiten u . das etwas
kochen kann , auf sofort oder später
gesucht. Zu erfragen B8587

Herrenstr . 25 , Friseur -Laden.
Ein Mädchen .

nicht unter 20 Jahren mit gutenZrugnissenlvird gesucht. B8558 .2 .1Amalienstraffe 84 , 2 . Stock .
Ein braves Mädchen für häus¬

liche Arbeiten kann sofort eintreten .B8583 Zähringerstr . 66,1.
Ein fleißiges , kräftiges Mädchen ,das schon ,n Stellung war , per

1 . April gesucht . B8445 .2.2Sophienstraße 26, 17St .
Mädchen od. unabh. Frau fürtagsüber od. ganz für sämtlicheHausarbeit gesucht . B8537
Näheres Beilchenstr. 7, Hinterb .

Modes .
Eine tüchtige, vollständig

schulfreie Zuarbeiteri » , so¬
wie ein junges Mädchen ,
welches das Putzmachen
erlernen will, finden bei mir
Stellen . 4371 .2.1

L. Ph . Wilhelm
Kaiserstrabe 205 .

KostiimbüglBriiniEn
finden dau er nde Beschäftigung.

J . Burg Wwe .,4291.3 .3 Karlstraße 43 . ^

1 Stellen - Gesuche . l
Strebsim. Äaiifiilm
32 Jahre , mit Ia. Zeugn . , kautions¬
fähig , seit 13 Jahren in Baumät . -,Holz- und Kohl . nhandlnng tätig ,tm Platten -, fugenlose Böden» und l
Dachdedeckungs- Geschäft durchaus
selbständig , sucht arbeitsreichen
dauernden Posten
als Buchhalter , Geschäfts- oder
Filialleiter für eine Äaumatec .-,Holzhandlung oder Baufirma per
1 . Juli evtl , früher . 2. 1

Anfragen unter Nr . 2576a an die
Exped. der „ Bad . Presse' erbeten.

Diener¬
in allen Arbeiten bewandert,sucht Stellung auf 1. April oder
später .

Offerten unter Nr . B8546 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Fräulein 19 3. alt,
mit sehr guter Schulbildung , flotter
Handschrift , perf . franz . sprechend
sucht Paffende Beschäftigung .

Offert , unter Nr . Ä8561 an die
Erp . der „Bad . Preffe " erb. -

Lin fleißig. Mädchen
das gut kochen und auch der Haus¬
haltung vorstehen kann, sucht zukleineren Familie auf 1. od. 16. AprilStellung . Offerten unt . Nr . B8674
an die Exped. der „Bad. Presse" .

Vermietungen .
Haiferirafje 185
3 Treppen , ist freundl . Wohnung
von 6 bis 7 Zimmern mit Balkon
und Zubehör, evtl, mit Bad , aus
1 . April oder später zu vermieten .
Anzusehen von 10 bis 2 Uhr . Näh.
daselbst , zwei Treppen . 3057. 10 .7
7 3 intnu >r auch geteilt, wiortß () lllllilvl f zu vermiet . Preis1100 Mark. Z» besichtigen Mon¬
tags ' ,. 11 Uhr. s 1048"

Herrenstraffe 15, 3. St .

ua> einen
Haushalt borstehen gut kochen 1.,sucht AuShilfstelle sof. bi» 1 . Mai.Zu erfr . Budolfstr . 18, HU. r,

Bachstr . 38, III ., schöne Wohnung
4 gr . Zimmer , Küche , Bad u.
Mansardenzimmer , Kammer rc..
auf 1 . April zu verm . Näheres
Bachstr . 54, I . St ., l . B8642

Durlacher Allee 29a eine 3 Zim¬
merwohnung mit Badz . , Per .,Mans . auf 1 . Mai zu vermieten .
Näh, parterre ._ 508530

Erbprinzenftr . 12 groß ., schön. , hell.
Zimmer , gut möbl. , in gutem Hauseu . guter Lage zu verm . B84,6 ." .2

Friedenstratze 11, parterre , ist ein
gut möbl. Zimmer mit separatem
Eingang auf 1 . April zu vermiet .
Zu erfr . i. Lad, daselbst. B8359.2.2

Friebenstraße 24 . Hth ., eine Woh¬
nung von 1 Zimmer , Küche an
1—2 Pers . auf 1 . Mai zu ver-
mieten._ 508540

Herrenstraße 20, 3 Tr . hoch, ist ein
Zimmer mit oder ohne Kammer
an einzelsteh . Pers . per 1 . April
zu vermieten. 3946

Näheres daselbst im 3. St .
Kriegstraße 8, 3 Tr . , zwei freundl .
möhl . Zimmer ohne vis -ü-vis , zu¬
sammen oder einzeln sofort oder

Nforienstraße ll ist ein« 2 Zimmer -
Mahnung nebst Küche u . Keller
auf 1 . April zu vermieten .
Näheres 1 . Stock . 4382.2 .1

Marlgrafenstr . 30 ist im 2 . Stock
im Hth. eine Wohnung , 2 Zimmer ,
Küche, Holzpl., Keller , auf sofort
oder 1 . April zu vermieten .

Näh . 2 . St . Vorderh . B8679.3. 1
Werderstratze 8, nahe d . Stadtgart ,
u . Vierordtbades , ist in ruh . Hause
ein gutmöbl . Zimmer zu vermiet .
Näh . daselbst im 3. Stock . B7661

Werderstr. 82, V. Stock , freundl .
Wohnung von 2 Zimm . m . Zub .
sof. od . später zu vermieten . Zu
erfr . Luisenstr. 28 . I . St . Ä8539
Ein gut möbl. und ein unmübl .

Zimmer auf sofort zu vermieten .
Näh. Beilchenstr . 35, Part . r . 588680
Amalienstraße 24, Part ., ist in beff .
kinderl. Haushalt ein schön möbl.
Zimmer m . Gasbeleucht, u . Bade¬
ben . p . 1 . Apr. z . verm . B8557

Amalienstrahe 61 ist ein freundl .
möbliertes Zimmer , in Garten
gehend , auf 1 . April billig zu
vermieten. B86?2

Bürklinstraffe 8 , 3 . St . (Südwest¬
stadt ), ist ein großes , gut möbl.
Zimmer sofort oder später zu ver¬
mieten. 588481

Erbprinzenftr . 3, 3 Tr ., r . , gut
möbl . Zimmer , sep . Eing . , auf 1 .
April an Herrn zu verm . B8535

Gartenstraße 57, IV . , lks ., ist ein
freundl . möbl. Zimmer , sowie
möbl . Mansardenzimmer cm Hrn .
od . Frl . zu vermieten . B8566

Gartenstr . 57, V . St ., möbl . Zim¬
mer mit freier Aussicht sof . od .
später zu vermieten . Ä8548

Kroiienstraßc 13 , 1 Treppe , nächst
Schloßpl. , sofort pd . 1 . April gut
möbl . Zimmer , evtl. Wohn - und
Schlafz., mit od. ohne Pens , billig
zu vermieten. B8518 .3 .2

Leopoldstr . 33, Hth . . 1 Tr . , ist ein
schön möbl . Zimmer auf 1 . April
zu vermieten. B8543

Ludwig -Wilhelmstr. 19, 4 Trepp .,
großes, helles möbl. Zimmer zu
vermieten. B8545

Schützenstr . 45, Part ., schön möbl .
Zimmer, sep. Eingang , zu ver¬
mieten. B8538

Schüvenftrahe 48, pari ., erhalten
1 oder 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnungzu Hill. Preis . B7940 .6.6

Waldhornftr. 21, IV ., per sofort 2
Zimmer, per 1 . April 4 möbl.
Zimmer zu vermieten mit oder
ohne Pension. B8531

,
Miet - Gesuche. I

Kl . ruhige Familie suckit per
3 Zimiek-MhiliW

mit Mansarde (Oststadt). Offertenunter Nr. 4376 an die Erped . der
.Bad. Preffe."

ufiiqer Familie eine schöne , große :
wetzimmer -Wohnung mit Da »

n der Nähe des Bahnhofs gesucht.
Offerten unter Nr . 588604 an die ■

Exped . der . Bad. Preffe " erb . 2.1

6ro su
Lager '

deagL auch gebraucht, ah gut erhalten. B5929.18.6
IfiStallationsResehäft Akademiestr. 16.

Gröfl . Rabatt . Kein Laden . !

unoEflfaufcs» Andreas Broun
Hofpftäsrerer und Tiefbauunttrnehmer

Telephou 10o3 Karlsruhe Biltoriastr. 16.
cnlESnt .lC



Pfennig

MdB
Kaiserstraße 181 Ecke Herrenstraße

Karlsruhe

Oie bei dieser Veranstaltung zum Verkauf gelangenden Waren bilden
eine Auslese der gangbarsten und preiswertesten Artikel dieser Saison.

Jeder einzelne Artikel wird durch seine Pfennig

Woche !
Keine Rabattmarken .

Verkauf nur gegen bar.
I Bitte aufheben

dadiese Annonce nur einmal erscheint.

Kein Verkauf an Wiederverkäufer .

Preiswürdigkeit auffallen
Beginn :

Samstag , den 18 . März
morgens 8 Uhr .

Behufs sorgfältiger Bedienung sind die Vormittage zum Einkauf besonders zu empfehlen,
. - - jja nachmittags der Andrang zu gewaltig ist . = = = === === ====:

Woche !
Keine Rabattmarken .

Verkauf nur gegen bar.
Bitte aufheben

da diese Annonce nur einmalerscheint.

Kein Verkauf an Wiederverkäufer .

- . . . - .

Baumwollwaren
3 Mtr. Mousseline , imit. . . 95 9
2 lja Mtr . Zefir für Blusen . , 95 9

2 ’^Mtr . MOUSSeline, imit, prima 95 9
2 V* Mtr. Blusenflanell . 95 9
2 V2 Mtr. Schotten f. Kinderkleidclien 95
2 lk Mtr . Tennisflanell . . . 95 9

2 Mtr. bedr. Flanell . . , . 95 *

Baumwollwaren
6 Mtr. Handtuchstoff . . . 95 9
2 -Vs Mtr Hemdenflanell . . 95 9 '

2 Vs Mtr . wß Croise , gerauht 95 9
2 - /4 Mtr . wß. Fiquö , gerauht 95 - ^ -

l '^ Mtr.Schürzenstoff , liecmbr . 95 9
1 V4 Mtr . Schürzendruck ,

118- cm breit . . . . 95 K
1 Mtr. Knabenleinen , prima . 95 9

Weisswaren
1 Post. wß . Damast , 130cmbr. Mtr . 95 9 ,
1 Post. Halbleinen , 150 cm br. Mtr. 95 9
1 Post. Bielefeld . Halblein . Mtr. 95 9
1 Post wßCretonne,150cm br. Mtr. 95 9
1 Post . wß. Dowlas , 150cm br. Mtr . 95 9
1 Post . Tischzeug , 110cm. br.,

fbg. Mtr. 95 9
1 Post,Bettkattune,130cmbr .,

prima . . . . . Mtr. 95 9

Weisswaren
3 Mtr.Hemdentnch,feinu .siarkfäd . 95 9
l Mtr Bettuchbiber , i5oCmbr.Mtr . 95 9
3 Servietten , Drell , 60/60 cm 95 9
1 Tischtuch , 110/120 cm . . 95 9
1 Kopfkissen mit Einsätzen . 95 9
1 Post. Federleinen , I30cmbr. Mtr . 95 9

1 Post. Matratzendrelle Mtr . 95 9

Damen-Wäsche
1 Taghemd mit Spitze . . . 95 A
1 Beinkleid mit Spitze . . 95 9
1 Beinkleid , Kniefacon . . . 95 9.
1 elegante Untertaille . . . 95 A
1 Nachtjacke , Pique . . . 95 9
1 Coupon Stickerei . . . . 95 9

Kinder-Wäsche
l Mädchenhemb , 50 bis 80 cm 95 »
l Beinkleid , 45-60 cm . . . 95 9
1 Knabenhemd , 60- 75 cm . . 95 9
1 MOltOnrÖCkChen, mit Leibchen 95 9
1 Knabensweater . . . . 95 9
1 Kinderleibchen . . . . 95 9

Baby-Wäsche
4 Hemdchen , 30 cm lang . . 95 9
4 Strickjäckchen , Gr. 1 . . 95 ^
3 Strickjäckchen , Gr. 2 . . 95 9
1 Windelhose . 95 9
6 Kinderservietten . . .

'
. 95 9

3 Kinderlätzchen . . . . 95 *

Baby-Wäsche
4 Molton -Einlagen . . . . 95 9.
1 Wickeldecke , prima . . . 95 9
2 Wickeldecken , kariert . . 95 9
6 Nabelbinden . 95 9
3 Sanitas -Windeln . . . . 95 9
1 Kinderwagendecke . . . 95 *

...

Schürzen
2 Drnckschürzen . . . . 95 -*

1 Druckschürze , 120 cm breit 95 9

1 Hiederschürze . 95 N
1 Trägerschürze . . . . 95 $

1 Zierträgerschürze , türkisch 95 9
1 große Hausschürze . . . 95 9
1 wße . Tändelschürze m .Träg . 95 9
2 Tändelschürzen . . . . 95 9
1 Mädchenschürze , Gr. 45- 80 «n

weiß , schwarz und farbig . 95 9

2 Knabenschürzen . . . . 95 9
1 Russenkittel , weiß od farbig 95 9

Handtücher
4 Handtücher , ges . 38/100 . 95 9

3 Handtücher , ges . 41/100 . 95 9

2 Handtücher mit roter Kante 95 9

3 Gläsertücher , ges. . . . 95 9

2 Frottiertücher , 40/90 cm . 95 9

1 Frottiertuch , Jacqnard,48/120cm95 9

1 Badetuch , 80/100 an . . 95 9
6 Waffelstaubtücher . . . 95 *
4 Flanellstaubtücher . . . 95 *
6 Ledertücher , imit . . . 95 A
12 Topflappen . 95 N

Gardinen etc.
1 Mtr. Portierenstoff , rot oa . grün 95 9
1 Mtr . Kongreßstoff , 110 cm,

glatt und gestreift . . . . 95 9
1 Mtr. br. Gardinen , prima . 95 9
3 Mtr. Kongreßstoff , weiß ,

- creme , bunt . 95 9
4 Brise bises , weiß, creme . 95 9
l Gar. Pointlage -Läufer und

2 Deckchen . 95 9
l Tüll -Kommodendecke . . 95 *
1 Leinen -Lambrequin . . 95 9
1 Mtr. Aidastoff , 170 cm br. 95 9
1 Sofakissen . 95 9 -
1 Milenx und 2 Deckchen 95 9

Diverses
1 Mtr. Linoleum , 67 cm br. . 95 9
1 Mtr. Läuferstoff , prima . 95 N
1 Bouclevorlage , 50/110 cm . 95 9
1 Perservorlage , imit, 50/100 cm 95 9
i Waschtischdecke , 110/110 cm 95 9
1 Mtr. Wachstuch , 85n . l00cmbr. 95 9

Taschentücher
6 weiße Linontücher . . . 95
4 farbige Taschentücher . . 95 9
6 Seidenbatisttücher . . . 95 9
4 Seidenbatisttücher für Herren 95 9
2 türk . Taschentücher , prima 95 9
3 Batisttücher , gestickt . . 95 9

1 Waschunterrock . . . . 95 9

l Kinderkleidchen , Flanell . 95 9
l Herten -Maccohemd . . . 95 9
l Herren -Maccohose . . . 95 9-

Err Damen-Kleidi
Reinwollene Cheviots , Fantasies

Wollmousseline und Reste von
Reinseidene Taffete , Merveilleu

;r- u. Blusenstoffe
toffe , Blusenflanelle , np
2 bis 5 Metern . . . Uh

Z und Japons Meter Uli ^

1 halbfertige Batistbluse . . 95 9
1 Post, weiße Spitzenstoffe . 95 9
1 Paradehandtuch , 60 | ll5 . 95 9
l bedr. Künstler - Tischdecke

125/125 an . . . . . . 95 9*
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